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Der Urieg.
Von  den östlichen Kriegsschauplätzen.

Dis Weitere HurücKdrängung der Russen,
Berlin , 26. Juni . (Ktr . Mn .) Die Offensive der ver¬

bündeten Mächte in Grlizien schreitet sort. Im Zentrum
und am mittleren Dnjestr  versuchen die Russen, wie
der Kriegsberichterstatter des »B. T ." bestätigt, den öster¬
reichisch - ungarischen und deutschen Kräftegruppen ihre
Stellungen am nördlichen  Dnjestruser und an mehreren
strategisch wichtigen Punkten das Verbleiben am nördlichen
User mit heftigen Gegenoffensiven  zu verwehren.
In Russisch - Polen  und im Gebiete des San-
Winkels  weichen sie zurück, um die Berbrnbung mit jenen
Ar«neet« ien nicht zu verlieren , dir nördlich von Lem-
berg  durch die Armee Mackensen,  östlich und sudöstsick»
von Lrnröerg durch die Armee Böhm - Ermolli  Schritt
sür Schritt gegen die ach dem Bug gestützte nächste Vertei¬
digungslinie zurückgedrängt  werden.

Schwere Rümpfe bei Zaieszeqki.
Witz». 26. Juni . (Ktr . Bln .) Die Russen haben in den

letzten Tagen verzweifelte Anstrengungen  ge¬
macht, die verlorenen Stellungen im Dnjestrge -Hiet und
in Bessarab icn  uns ach den bewaldeten Grenzhöl.en
wieder zurückzugewinnen. In den letzten vier Tagen und
Nächten dauern die Kämpfe ununterbrochen an. Die Russm
scheinen kein Mrchchenmaterial zu schonen; sie senden Massen
ins österreichische Feuer . Vor den österreichischen Graben
liegen die Russen noch unbeerdigt in großen Hausen. Be¬
sonders heftig kämpft man östlich Zalefzcyki  an oer
Dnjestrfront . Dort wiederholten die Russen uwunterbrocken
ihre Sturmangriffe . An einzelnen Stellen ist es ihnen ge¬
lungen , sich bis nahe an die österreichischen Gräben heranzu¬
kämpfen, wobei sie furchtbare Verluste erlitten und durch die
Entschlossenheit der österreichischen Truppen zurückgetrieben
wurden . Besonders unangenehm scheint den Russen der öster¬
reichische Einbruch in Bessaräbien zu sein. Auch dort wieder¬
holen sich täglich die russischen Stürme.
Die grotzen noch zu bewältigenden Schwierig¬keiten.

Berlin . 26. Juni . (Ktr. Mn .) Major Morast sagt im
„®. T." : Der Fall von Lemberg bedeutet für uns zwar ein
bedeutungsvolles Ereignis , namentlich in politischer
Hinsicht, nicht aber eine Entscheidung  des Feldzuges
im Osten. Es hieße dre noch zu leistende Arbeit unserer
Führer und Heere im voraus verkleinern,  wollte man
sich verhehlen," daß die Marschrichtung der russischen Armee
gegen den Bug uns vor neue Awfgaben stellt. An deren glück¬
lichem Ausgang zweifeln wir nicht, Wohl  aber an einem
Siege im Handumdrehen.
Oie Beschönigung eines rusfischenMilitärkrilikers

Berlin , 26. Juni . (Klr . Bln .) Über den Verlust vc'l
Lemberg schreibt der Mlliiärkritiker de-- „Petersburger
Börsenzeitung ", wie d'e „Boss. Ztg." berichtet: Die russische
Armee habe zu wählen geheckt zwischen der Ausgabe von Lem¬
berg und der Aufgabe der Freiheit  ihrer HarÄlungem.
Habe man auch für das russische Elcfühl schwere Opfer
bringen und die fedem Russen durch Erinnerungen so teure
Hauptstadt Galiziens verlassen muffen, so habe man sich dafür
die Möglichkeit Vorbehalten, Ort und Zeit der Entschei¬
dungsschlacht selber (?) zu wählen.

Französische Beschwichtigungsversuche.
Rotterdam , 26. Juni . (Ktr. Bln .) Zum Fall von Lem¬

berg begnügt sich die Pariser Presse vom Donnerstag den
ruffischen Tagesbericht abzudrucken und diesem beruhigende
oder den Ersolg der Deutschen verkleinernde Stimmen , b-i°n-
ders solche italienischer Blätter , hinzuzufügen . Zu einer
eigenen Meinung schwingt sich nur der „Matin"  auf , indem
cr u. a. schreibt: Die Preisgabe von Lemberg kommt nicht
überraschend. -Die militärischen Sachverständigen haben ste
schon seit mehreren Tagen vorausgesehen. Sie ist noch weniger
beunruhigend , da sie n u r e i n e E p i s o de in der gewaltigen
Schlacht darstellt, die sich seit mehr als zehn Monaten auf der
östlichen Frönt entwickelt hat. Die galizische Hauptstadt ist rn
der größten Ordnung geräumt worden, und unseve mpreren
Verbündeten haben weder Kriegsmaterial noch sonstige Beute
in die Hände des Feindes fallen lassen.
Begeisterung über dieiMevereroberungLembergs

W . T .-B Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Die Kriegs¬
berichterstatter an der italienffchen Front melden, daß die
Nachricht von der Einnahme Lembergs in Trrent  un¬
geheure Begeisterung auslöste. Es fand sofort etn Zapfen¬
streich statt, wobei die Tiroler Jägermusik auf denDanteplatz
zog. Der Höchstkommandrerende teilte der dichtgedrängten
Menschenmenge die Siegesbotschaft mit . Rührend war be¬
sonders die Freude der welschen Bevölkerung.

Der einzige Aktivposten auf russischer Seiteverloren!
Die Fr ende in der türkischen Preffe.

W. T .-B. Konstantinopel, 25. Juni . (Nichtamtlich) Die
reta4+g-  feiern in enthusiastischen Ausdrücken die Wieder»

erobern ug Lembergs als die Krönung eines ruhmvollen Feld¬
zuges, der rn der Geschichte berühmt bleiben werde, und weisen
auf die wahrscheinliche Wirkung der russischen Niederlagen
hin. „H-lal " führt aus : Diese Tat ist ein Triumph der Zivi»
lilsrrt-.on, Kultur , Kunst und Wissenschaft über die Barbar«
u.nd die Macht der Zahl sowie Korruption und Unwissenheit.
Ruhlanv büßt in Galizien für seine eigenen Sünden gegen
die Menschheit, seine Grausanikeiten , die sibirischen Gefäng¬
nisse und Pogrome . Der „Osmanische Lloyd" stellt fest, daß
die Rüsten ond ihre Verbünseten mit Lemberg den einzi-

Zusammenarbeit vonArmee und glotte
Zäach der Meinung der englischen und französischen

Feldherren wird dieser Krieg von der größeren oder ge¬
ringeren Menge der vorhandenen Munition entschieden
werden . Am 17. Juni feuerte die f r a n z ö s i sche
Artillerie bei Neuville  drÄhunderttaus end ( !)
Granaten . Ähnliche Mengon, werden auf dem See-
flügel  der gegnerischen Front von den Eng¬
ländern  in unsere Reihen geschleudert und viele

gen Aktivposten  verlieren , den sie während der zehn
Kriegsmonate  buchen konnten.

Bevorstehender Rücktritt des russischen
Rriegsministers?

Kopenhagen, 26. Juni . (Ktr . Bln .) „Berlingske Tidende"
erfährt ans Paris , die Gerüchte, daß der Rücktritt des rnffi-
schen Kriegsministers Suchomlinow  bevorstehe , erhielten
sich hartnäckig. General Kuropatkin  werde als der neue
ruffische Kriegsminister genannt.

Tie russische Polenfrage.
W. T.-B- Petersburg, 26. Juni . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegrapheu -Agenrur.) Der Ministerrat . hat be¬
schlossen, in eine vorläufige Beratung der Frage einzutreten,
wie die in dem Ausruf des Generalissimus Großfürsten
Nikolai Nikolajewitsch an die Polen  vom 14. August 1614
angekündigten Grundsätze zur Ausführung gebracht werden
können. Zu diesem Zweck wird ein besonderer Ausschuß Von
sechs Russen unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten ge¬
bildet.

Ankunft der italienischen Militärkommission in
Petersburg.

Rotterdam , 26. Juni . (Ktr . Bln .) . Wie der „Temps"
meldet, ist eine italienische Militär - Spezral-
m i s s i o n in Petersburg  angekommen zur Vertretung
der italienischen Armee im russischen Hauptquartier.

Rönig Ludwig von Bayern aus der Reise nach
Galizien.

W.  T .-B - Wien, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Der König
v o n B a y e r n ist gestern ftüh mit Gefolge aus der Reise nach
dem östlichen Kriegsschauplatz auf dem Wiener Ostbahnloft
eingetrofsen, von wo er alsbald die Reise fortsetzte.

Tausends von deutschen Heldeng räbern in Nordsrauk^
reich und Mandern geben traurige Kunde von ihrer
Wirkung . Unb doch ist bekannt, daß weder England
noch Frankreich imstande sind, derartige ungeheure
Munitionsmengen selber  herzustellen ; Vomcar
wäre längst erschöpft, wären nicht renser t s des
Meeres Hunderte  von Fabriken mit der-
Schaffung genügenden Ersatzes beschäftigt. . drei¬
hundert Werkstätten sollen allein in Kanada , öiste an¬
dere in den Vereinigten Staaten  sich auf dieses
einträgliche „Geschäft" geworfen haben, und/noch wwd
aus Pittsburg gemeldet, daß alle b̂isherigen Arche-
rnngen eine Kleinigkeit  gegenüber denen de-
deuten , die in einigen Monaten  zu erwarten
seien, daß alte Fabriken vergrößert , neue angelegt und
große Mengen von Werkzeugmaschinen für diesen;
Zweck im Bau seien.

Zahlreich waren die Proteste,  die in den Der-
■einigten ©tcuaicn und nicht nur von Deutsch-Amerrlu-
nern gegen eine derartige Beteiligung a m
Kriege  gegen Deutschland eingelegt wurden , da nach
Lage der Umstände dessen Flotte nicht imstande sei,
die unaufhörliche Kette von Munittons - und Waffen-
transporten in der Weise abzufangen, wie die bis-
herigen Blockadevorschrijten es verlangten . „Allq
Dampfer , die jetzt nach Frankreich , En « -
land und Rußland  fahren , sind schwimmend«
Arsenale ", schreibt man aus New Jork , und trotz-
dein  ist Präsident Wilion der Ansicht, es verstoße
gegen „die wahre Neutralität ", diesem WaffenhandÄ
ein Ende zu bereiten , da sich England  durch die
Schäftung seiner überragenden Flotte diesen Vorteil
„rechtmäßig" gesichert habe.

Ist es unter diesen Umständen nicht unsere erste
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u« d heik -rgst « Pflicht , mit allen uns zu Gebote
»sttchenben Mitten dafür zu sorgen,  m -öglichst
wenige dieser toickringê en Sendungen ihren Be-
sttmrmmigsort erreichen? In völlig loyaler
Weise h<wen wir unter Jnnchaltung einer ausreichen-
den Warnurrgsfrist die englischen und französischen
Küstengewässer als Kriegs g ebiet  erklärt und in
Ahnen den Unterseekrieg gegen alle feindlichen Schiffe
und Konterbande führende neutralen eröffnet , wobei
jede vermeidbare Härte unterlassen wurde . Nun aber
begann der Flaggenmißbrauch  unserer Gegner,
die Bewaffnung  fast aller Handels  schiffe mit
Geschützen und Handgranaten , und es wurde ange¬
ordnet , daß jedes dieser Schiffe, vom Fischdampfer auf-
Worts , danach trachte, deutsche Unterseeboote zu ver¬
nichten; es wurden sogar Fälle berichtet, in denen
neutrale  Schiffe mit englischen Truppen besetzt
-wurden, um Jagd auf solche zu machen. Und noch in
diesen Lagen wurde bekannt, daß Otto Weddigens sieg¬
haftes Boot von einem unter schwedischer  Flagge
fahrenden Tankdampfer , den man angeblich zum
Kriegsschiff ernannt hatte , zunr Sinken gebracht wurde.

Und dennoch  fordert die amerikanische Regie¬
rung , daß die Anwesenheit amerikanischer
Bürger  an Bord der .Lusitania " genüge, um dos
Schiff vor jedem unterseeischen Angriff zu schützen,
obgleich  wiederholt vor seiner Benutzung gewarnt
worden war . Mt den: gleichen Rechte  könnte sie
die Einstellung deutscher Luft  angrisfe auf englische
-und französische Städte verbieten, weil bei diesen auch
amerikanische Bürger ihr Leben verlieren könnten. Das
würde freilich auch dem französischen und englischen
Luftkrieg eine enge Grenze ziehen.

Daß eine Untersuchung der Konterbande führenden
Schiffe in den meisten Fällen , insbesondere bei Schnell¬
dampfern von der Größe und Schnelligkeit der „Lufi-
-tania", unmöglich  ist , darüber werden auch die
seemännischen Berater  Präsident Wilsons nur
einerlei  Meinung sein. Eine Kursänderung von
nur wenigen Strichen brächte sie außer Bereich ferner
Torpedos , und ein Mttel , sie zmn Stoppen zu zwingen,
besitzt kein „I7"-Boot. Sollte also verhindert wenden,
daß die in der 5400 Munitionskisten lauernde Ver¬
nichtung  Laufender deutscher Soldatenleben er¬
reicht würde , so blieb nur ein Mittel übrig : Die Ver¬
senkung ohne Warnung.

Dabei muß es auch bleiben,  und auf diesen
Dienst der Flotte hat die Armee gerechten Anspruch.
Wie amerikanische Kapitalisten und Mu-
nitionsfabrikanten  darüber denken, muß uns
ganz gleichgültig seim

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Beschießung von Brap -sur-Somme.
W . T .-B . Lyon, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Nouvelliste"

berichtet aus Amiens : Bray - für - Somme  ist von der
deutschen Artillerie beschossen  worden . Mehrere Häuser
wurden beschädigt und drei Personen getötet.

Das Bombardement von Dünkirchen.
Rotterdam , 26. Juni . (Ktt . Mn .) Der „MooSkode" « .

llärt , daß beim letzten Bombardement Dünkirchens der Bah n-
qof im Hafen von Dünkirchen völlig zerstört  worden
sei, und daß auch die Haffenbauten schwer gelitten
hätten . Zwei Trrttol der Bevölkerung sei geflohen.

Die „Daily Mail " stellt die Abschwächung
der französischen wffensive in Krras fest.
Berlin , 26. Juni . (Ktr . Bln .) Nach einer Meldung aus

London stellt „Daily Mail " fest, daß eine Abschwächungder
französischen Offensive gegen Arras vorlisge.

Die neuen französischen Heeresgesetze.
W. T.-B . Paris , 26. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

berichtet : Nach einer Verständigung mit dem Kriegsmrnsiter
nahm die Heereskommission  fügende veränverte
Artikel des Gesetzantrages Dalbiez  an , die der
Kammer unterbreitet werden : Artikel 1 bestimmt, daß alle
Mannschaften cinAuziehen sind, die ermächtigt waren , sich nicht
sofort bei ihrem Korps zu stellen, sowie Marmschasten, denen
infolge ihrer Tätigkeit in öffentlichen Verwaltungen eine
EinberufungSsrist gewährt wurde, vorausgesetzt, daß deren!
Einberufung den Gang des Dienstes nicht stört. Artikel 6

bestimmt : In jedem Gebiete sollen eine oder mehrere Kom¬
missionen aus Arbeitern und Arbeitgebern eingesetzt werden,
deren Ausgabe es ist, das Kriegsmin -isterimn über die Fach-
fühigfeiten der Männer zu unterrichten , die in den für den
Heeresbedarf arbeitenden Fabriken und Werkstätten beschäft'gt
werden. Artikel 10 sieht die Bestrafung der Drück : -
beiger  mit 2 bis 5 Jahren Gefängnis und Geldstrafen von
500 bis 5000 Franken vor. Die gleiche Strafe trifft jede
Militär - oder Zivilperson, die Drückeberger wissentlich unter¬
stützt. Die Strafen sind erst nach Einstellung der Feindselig¬
keiten vollstreckbar.

Späte Erkenntnis.
Rotterdam , 26. Juni . (Ktr . Bln .) Die schmerzliche Ent¬

täuschung darüber , daß unter den Balkanstaaten  immer
noch keine Entscheidung reift , oeranbrßt heute den „New Dorr
Heoald" in Paris , sich und anderen Blättern den wcchlwe' s-
lichen ,9kt za erteilen , sich um die Haltung der Neutral -en
etwas weniger  zu kümmerm Drei  Dinge stehen fest:
Daß P r e ssea u ffo rd e r u ngen  keinen Einfluß au!f ihre
Entscheidung hatten , daß sie nrcht an den Krieg denken aus
reiner Anteilnahme  für die Kriagführrniden, und daß
sie schließlich ihre eigenen Ziele  immer im Auge bahieil¬
ten, deren alleiniger Richter sie seien.
Lebhafte Zwischenfälle in der französischen Kammer.

Scharfe Kritik der militärischen Organisation.
W. T .-B - Paris , 25. Juni . (Nichtamtlich.) Die Debatte

über die Eröffnung der Kredite für das Unterstaatssekretariat
des Krieges rief in der Kammer lebhafte Zwischenfälle her¬
vor. Der Abg. Accambray  erklärte , er stimme nicht für
die geforderten Kredite und die provisorischen Budgetzwölstek.
Er kritisierte die militärische Organisation und den Kriegs¬
minister . Die Munitionsfabrikation lasse zu wünschen übrig.
Es sei Vorkommen , daß Geschosse nicht explodiert
und Kanonen geplatzt  seien . (Lebhafte Protestrufe -)
Er werde die Regierung dafür verantwortlich machen. Der
Redner übte dann Kritik an der Dardanellen¬
operation.  Er wurde zur Ordnung gerufen . Die Rechte
und das Zentrum protestierten , während die Linke Beifall
klatschte. Nachdem sich der Lärm gelegt hatte , sagte Accam-
brav aus , er wolle nicht die militärische Leitung , sondern nur
die Regierung kritisieren. Die Sitzung wurde fortgesetzt.
Ein Pariser Rothschild in deutscher Kriegsgefangenschaft.

Br . Berlin , 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Wie die „Boss. Ztg." fesisiellt, befindet sich unter den Ge¬
fangenen im bayerischen Lager Lechseld auch einer der Pariser
Rothschilds. Er ist mit seinem Auto in Gefangenschaft geraten.

*

Eine luxemburgische Rechtfertigung.
Luxemburg, 24. Juni . Durch die deutsche Presse gingen

in den letzten Tagen über Luxemburger Freiwillige
in der französischen  Armee Meldungen , die auf einer
mißverständlichen  Auffassung einer Zeitungsnachricht
aus vrrvater Quelle beruhten . Im sranzüsifchen Heer dienen
keine  Luxemburg « , die nach Ausbruch deL Krieges hin-
übergegangrn wären . GS könnte sich -höchstens um ein paar
SluLnaqmen handeln, von denen man jedoch hier auch keine
Kennrnrs hat. Luxemburger kämpfen unter den französischen
Fahnen i m ga n z e n 5 41 (noch nicht 2 Prozent der in Fvank-
reich ansässigen  Luxemburger ), und zwar nach einer An¬
gabe. die im französischen Senat am 3. Juni der Abg. Lebert,
Berichterstatter für den Gesehantrag Henry Bering « , gemacht
hat, dar in derselben Rede die Zahl der D e n tsch e n im fran¬
zösischen Heer auf 1027 und die der Österreicher  auf 1369
angab . Die Luxemburger , die in der französischenArinse zur¬
zeit kämpfen, wohnten bei Ausbruch des Krieges  in
Frankreich, sind größtenteils dort geboren  oder slaurmen
van dort Mborenen Eltern.

Der Krieg gegen England.
Die Aufstellung eines nationalen Registers

in England.
W. T --B . Rotterdam , 25. Juni . (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rvtterdamsche Courant " meldet aus London:
Der Präsident des Lokal-Gouvernements , Bodard, hat mit-
geteilt, daß er einen Gesetzentwurf, betreffend die Ausstellung
eines nationalen Registers, einzubringen beabsichtige.
Die Rekrutierung für die Munitionsarbeiter-

„Armee" Lloyd Georges.
W . T .-B . London, 25. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Die

Propaganda zur Anwerbung von geübten Arbeitern für die
Erzeugung von Munition hat gestern begonnen, indem in
jeder Stadr und in den Vorstädten von London Retrutierrmgs-

Zur Naturgeschichte der
franchstschen Presse.

Unter all den Zeitungen unserer Gegner , die sich zum
Verleumdungsfeldzug gegen Deutschland zusammengetan
habe», stcht unzweifelhaft die französische Presse, insbeson¬
dere natürlich die Pariser , oben an, der keine Waffe zu
niedrig ist, um gegen den gefürchteten Feind verwendet zu
werden. Zur Naturgeschichte dieser Presse, durch die erst ihr
Treiben erklärlich wird, liefert Joseph Hengesbach in einem
kleinen Buche, das er unter dem Titel „Frankreich in seinem
Gesellschaft̂ - und Staatsleben " in diesen Tagen bei Eugen
Diederichs in Jena erscheinen läßt , eine wertvolle Analyse,
der folgendes zu entnehmen ist : „In der Declaration des
idlüits de 1’iiomme " heißt es, daß „die Freiheft darin besteht,
alles tun zu dürfen , was keinem andern schadet", und an
einer andern Stelle : „Jeder Bürger darf frei reden, schrei¬
ben. drucken." Hierauf begründet sich die Freiheit der fran¬
zösischen Presse. Sie ist nach diesen Bestimmungen weder
uneingeschränkt noch der staatlichen Aufsicht entzogen. Aber
vom Kriegszustände abgesehen, wie er heute herrscht, fühlt

,sich die französischePresse von keinem Zwange beengt ; sie hat
die Bahn frei, um sich gut oder schlimm zu betätigen . . .
Ihre Einnahme aus Anzeigen ist gering, erheblich geringer
als bei amerikanischen, englischen oder deuffchen Blättern,
da der Geschäftsmann in Frankreich der Reklame nur ungern
Geld opfert. Die französische Zeitung muß also durch den
Vertrieb ihrer täglichen Abzüge auf ihre Kosten kommen,
und dafür leistet der Straßenverkauf mehr als der ständige
Bezug. Sie gewinnt die Leser durch den redaktionellen Teil,
der nicht zuglräftiy gcnug fern kann. Sensation um jeden

Preis ! Die saftigste Kost- liefern die Gerichtshöfe, deren
Verhandlungen mit blöder Ausführlichkeit berichtet werden.
In seinem Lebensabriß bemerkte der Mörder Morrisset : „Es
gibt in der Bevölkerung einen Teil , und er ist der zahlreichste,
der die Tagesblätter nur kauft, um die Spalte „Ver¬
schiedenes" (faits divers ) zu lesen. Man unterdrücke das
Verbrechen, und die Käufer fehlen." Verschiedene Gesell¬
schaften (Kriminalisten , Philanthropen ) haben sich bemüht, die
Zeitungen zum Verzicht auf diese Berichte zu veranlassen.
Umsmist. Das Publikum will sie so wenig missxn wie die
Öffentlichkeit der Hinrichtungen . Nicht minder großen Reiz
üben die unzüchtigen Artikel aus , einen unheilvollen beson¬
ders auf die Jugend . Neben Erzählungen durchweg eroti¬
schen, häufig schmutzigen Inhalts und meist von grober
Mache werden prickelnde Wortwitze und gepfefferte Anek¬
doten dargeboten. Mit solcher Pornographie wird den
„petites annonces ", den nichtswürdigen kleinen Anzeiger,
vorgearbeitet . . . Gegen die schlüpfrige Presse schreitet die
Regierung , genauer gesagt die Polizei , nicht ein ; wie sollte
das anständige Publikuui den Mut dazu finden oder hoffen,
etwas dagegen ausrichten zu können! Der eiüzelne wird
froh sein, wenn er bei Preßfehden außerhalb der Schußlinie ■
bleiben kann. Im Kampf der öffenUichen Meinung , bei poli¬
tischen oder religiösen Gegensätzen, behandeln die Partei¬
blätter chre Gegner in einer Art , wie sie und nirgends in
Europa üblich war (viellercht das England im ersten Viertel
des 18. Jahrhunderts abgerechnet.) Selbst vor den Schram
ken edler Sitte , wie sie durch die Teilnahme an Krankheits¬
und Todesfällen gezogen werden, machen die republikanischen
Federn nicht Halt , wenn es sich um Monarchisten, die reaktio¬
nären ebensowenig, wenn e§ sich um Radikale handelt . . . .

I » die polittschen Raufereien mischt sich der Staats « ,.
Walt nicht ein, etwa um den überfallenen oder schnöde Berge.
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bureaus für die Armee Lloyd Georges eingerichtet worSat
sind. Die Anmeldungen sollen sehr zahlreich sein.

Austausch deutscher und englischer Invaliden.
W . T.-B - Amsterdam, 25. Juni . (Nichtamtlich.) Di«

Blätter nielden aus dem Haag : Am 28. Juni sollen durch Be»
miltlung des niederländischen Roten Kreuzes deutsche imi>
englische Invaliden ausgewechselt und über Blissingen NWh
ihrer Heimat befördert werden.

Der Krieg gegen Italien.
Line größere italienische Offensive am Isonzo-

Abschnilt?
Berlin , 26. Juni . (Ktr . Bln .) Am südwestlichen Kriegs¬

schauplatz scheinen sich die Italiener laut „B. T." im Jsovzo-
Abschnitt zu einer größer angelegten Offensive vorzubereiten.

Der Gebirgskampf am Rrn.
Berlin . 26. Juni . (Ktt . Bln .) Über die Geüttgskämpfv

im Gebiete der Jul ich alpen wird dem „B. L.-A." aus dem
KriegSpressequarti« telegraphiert : Der jüngste Erfolg der
Österreicher betrifft die Erstürmung einer wichtigen Höhe rm
Krn - Rücken  am Oberlauf des Jsonzo . Hier standen ge»
Lirgsgeübten Alpin: ungarische  Honveds gegenüber, öu
in ihrer Heimat nie ein Gebirge gesehen hatten . Die Alprni
versuchten zuerst einen Sturm auf die Stellungen der
Ungarn , wurden aber weit über ihre ursprüngliche PosittoN
auf einer hoch mit Schnee bedeckten Höhe zurückgeworsen.

Das „schlechte Wetter" in Oberftalien.
Amsterdam, 26. Juni . Reuter meldet aus Brescia:

Hefttge Regenfälle hindern den Fortgang der Operation « ,.
Die Flüsse sind zu wilden Strömen angeschwollen und nicht
mehr passierbar. Die Luftschiffe mußten ihre Erkundungs¬
flüge wegen des schlechten Wetters und dichten Nebels auf»
geben.

Italienische Erlasse.
W- T --B- Rom, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Ageneia

Stefani . Ein Erlaß des Stellvertreters des Kömgs setzt fest,
daß Schaden, der durch die feindliche Beschießung un »
befestigter  Städte, . Dörfer , Gebäude usw. und Handels-
schiffe entsteht, aus Mitteln eines Fonds ersetzt werden kann,
die durch Ausnützung der beschlagnahmten feindlichen
Handelsschiffe  und den Verkauf gekaperter
Schiffe dem Staatssäckel  zufließen . Ein weiterer Er.
laß erklärt , daß Verkäufe und Zessionen, die seit dem
24. Mai und während der Kriegsdauer von österrerchisch»
ungarischen  Untertanen und Personen , die rn Österreich-
Ungarn wohnen, ausgesührt werden, gesetzlich nichtig  ftnb.
Ausgenommen sind nur österreichisch-ungarische Untertanen
italienischer Nationalität.

Ein italienisch-amerikanischer Vertrag.
Genf , 26. Juni . (Ktr . Bin .) Das in Rom erscheinende

Amtsblatt „Gazetta Uffiziale" veröffentlicht einen Erlaß , dar
von der italienischen Presse mit sehr begreiflich« , spöttischen
Bemerkungen versehen wird. Es handelt sich nämlich um die
Inkraftsetzung des Vertrages zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Italien,  womit sich die
beiden Staaten gegenseitig verpflichten, die Sache des all-
gemeinen Friedens zu fördern.  Der Vertrag ist
am 5. Mai 1914 in Washington  unterzeichnet und am
19 . März  1915 vollzogen worden:

In welcher Weise Italien den Frieden zu fördern be-
strebt ist, zeigt ja am besten sein Eintreten in den Weltkrieg.
Italien geht eben von der Ansicht aus , daß Vertrage dazu
da sind, um gebrochen- zu werden.

Italiens Kontrolle über die Souveränität
des Papstes.

Br . Berlin , 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln.)
Eine zuverlässige römische Persönlichkeit, die Beziehungen
zum Vatikan unterhält , erklärte : Der Papst sei tatsächlich auf
das tiefste verstimmt über die Beeinträchtigun¬
gen seiner Souveränität  durch die Kontrolle, unter-
die ihn die italienischen Behörden stellen. Er sei entschlösse»,
daraus die Konsequenzen zu ziehen, und bei der nächst« ,
Unfreundlichkeit, die gegen ihn geübt werde, Italien zu ver¬
lassen.

Diplomatische Manöver.
Br . Wien, 26. Juni . (Eig . Drcchtbericht. Ktt . Bin.)

Graf Julius Andrassy teilt eiuem Mitarbeiter vo»
„Az Est" folgendes mü : Unmittelbar nach dem Aus¬
bruch des italienischen Krieges wurden aus Umwegen
aus Italien Versuche  angestellt , die bezwecke» soll-
tcn, dass wir Ungarn unsere Verbündeten verlassen oder

waltigten beizustehen. Gegen die Zivilklage hegt das Opfer
der journalisttschen Wegelagerer Mihrrauen und Abneigung.
Mit Recht! Kommt es nach langer Zeit , nach einer so langen
Zeit , daß die Angelegenheit fast vergessen und der eigentliche!
Zweck der Klage nicht mehr zu erreichen ist, zu einer Verur¬
teilung , so wird die Strafe viel zu gelind ausgemeffen, und
sie trifft vielleicht nicht einmal den wahren Schuldigen, da
Leute zu seiner Deckung längst bereit stehen . . . Werl eä
len Blättern an größeren Einnahmen aus Inserat « , fehlt,
so benutzen sie um so ausgiebiger und enffchloflener den übri¬
gen Teil des Raumes zun, Gelderwerb . Wehe dem harm¬
losen Leser, der die redaktionellen Seiten gläubig crusnr muftk
Er ahnt nicht, daß der Gelehrte oder Politiker , dessen Namen
er unter einem Artikel sieht, den Druck seiner Arbeit selbst
bezahlt hat, daß für die Theaterchronik von den Lettern der
Bühnen eine klingende Beisteuer geleistet, daß der Schrift-
stell« , dessen Buch da gelobt, oder der Künstler, auf dessen
Konzert oder Bilderausstellung da hingewiesen wird, schon
vorher sich erkenntlich gezeigt hat , daß die feine mondäm.
Gesellschaft, an deren Verlobungen , Bällen, Freuden und
Verlusten das Blatt so rührend teilnimmt , zu dessen Abon¬
nenten gehört, daß selbst die Wetteransage nicht ohne Grund
gerade im Sommer aus Dicppe, im Winter aus
kommt. Welche Riesensummen mag Edmond Rostand aufge¬
wendet haben, nur diese käufliche Macht für sich arbeiten
zu lassen! Und nun gar « st der Handelsteil , die Mitteilun¬
gen über Börsengeschäfte, industtielle Unternehmungen , über
alles, was den Stand der Aktien beeinflussen kann! Wieviel
es sich die Hochfinanz kosten läßt , um mit Hilfe der Zeitungen
die große Herde der Spar « scheren zu können, h« der
Panamaschwinücl gezeigt. Die Schriflleiter bekamen ihre»
TeU, d,e Mttarbeit « den ihrigen , und vor Gericht fanden alle
nichts dabei, daß man die Reklame, die Panama doch un»



Nr. 2*2. Samstag , 26 . Juni 1615. Wiesbadener TagdlatL Abend -AuSgabe . Erstes Blatt. Seite 3.

auf sie im Interesse des Friedens eine Pression
ausüben sollten . Für diesen Fall würde Italien die
Ansprüche Rumäniens zurüikweisen und bestrebt fern,
daß Ungarn seine volle Gebietsintegrität behalten und
Österreich die Kosten bestreite. Jetzt manövriert
Italien in der gleichen Weise mit Rumänren,  um
es zum Eingreifen zu bewege» . In Budapest sind drese
Bestrebungen erfolglos geblieben , hoffentlich wtrd cs
in Bukarest ebenso kommen.

Italien und Griechenland.
Ziclgemäsie Ausrottung des griechischen Elementes aus den

Ägäischen Juseln.
W. T.-B. Achen, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Hiesige Zeitun¬

gen haben von den Inseln des Ägäisckcn Meeres Nachricht er¬
halten , die besagen, daß die Italiener eine systematische
Ausrottung des griechischen Elements  betrei¬
ben. Die Schwierigkeiten, welche den Griechen von den
italienischen Behörde» gemacht seien» seien nicht mehr auSzu»
halten.

Serbiens Absichten.
Sr . Lugano , 26 . Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „Tribuna " bespricht einen Artikel des serbischen Regw-
rungSblattes „Samouprava ". in dem ausgeführt wird : „Es
beißt, ein neuer Balkanbund solle unter dem Schutze Ruß¬
lands gebildet und zu diesem Zwecke die Rückgabe Maze-
domens an Bulgarien dnrchgesetzt werden. Sollte das ge.
schehen, so sagt das serbische Blatt , sollte man Serbien nur
des kleinsten Stückchens des mit Blut erkämpften BodenS be¬
rauben wollen, so möge die ganze Welt, ebenso wie unfern
wahnsinnigen bulgarische,: Brüder wissen, daß wir die Frage
nicht ungelöst  Lassen werden, lim uns ein sür allemal
zu schützen, werden wir tun , was wir in Albanien  tun
— alle bulgarischen Provinzen bis zu beit Flüssen Jantra
und Maritza besetzen und sie mit Grotz-Serbien mit dem ge,
ernten Süd -SIawien vereinigen . — Italienische Blätter,
auch der „Avanti ", sprechen daraufhin von serbischem
Größenwahn,  der jede vernünftige Balkanpolitik ver¬
hindere . __ _ __ ____ ____ _

Der Krieg im Orient.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Petersburg , 26. Juni . (Nichtamtlich.) Dos
Hauptquartier teilt mit : An der Kaukasnsfront  dauerte
am 24. Juni in der gebirgigen Gegend von Kale Boghasi
oer Geschützkompf mit den Nachhuten des Feindes fort. Im
Abschnitt von Marman Boghasi fand ein unbedeutender Zu-
sarnMLirstoß statt.

An de? Dardanellenfront bei Art BurnU  in
der Nacht zum, 25. Juni Feuer mit Unterbrechungen. Bei
Sedd - ül - Bahr  ist die Lage dieselbe wie vor der letzten
Schlacht, bot der der Feind vollständig in seine alte
Stellung  zurück geworfen wurde . Seitdem hat er keine
ernsthafte Bewegung  mehr gemacht. Bisher ist es
noch nicht möglich, die außerordentlich hohen Ver¬
luste  de ? Feindes in der Schlacht am 21. Juni zu schätzen.
Unsere Artillerie schont bi« Lazarettschiffe,  WÄche be¬
ständig Verwundete fortbringen . In der Nacht auf den 25.
Juni überraschte eine von unseren: rechten Flügel entsandte
Erikundungsabtetlung bei Sedd -ül-Bahr eine feindliche Abtei¬
lung in den Schützengräben, vernichtete  sie , zerstörte
Maschinengewehre ,md kehrte mit einer Beute  von
26 Goto ehren, 9 Kisten Munition , Pionievmaterial, , Ersätz-
rrnlen von Maschinengewehren, Jernsprechgerät und Bomben
zurück.

An den anderen Fronten nichts Wesentliches.
Das türkische tjeer bei KirftUiffe zurück-

gezopen.
Br . Kopenhagen , 26 . Juni . (Eia . Drahtbericht.

Ktr. Bln .) Ein türkisches Heer von 50000 Man « ,
das bisher bei K i r k i l i s s e stand, wurde jetzt z u r u ck-
genommen,  da die Türken infolge der Niederlage
der Russen in Galizien einen russische» Landungsvcr-
such für ausgeschlossen halten.

Neue Klottenbewegung der Verbündeten.
Sofia , 26. Juni . (Ktr . Mn .) Eine lebhafte Be¬

wegung der Kriegsschiffe der Berbündeten
war in diesen Tagen im Ägäische» Meer bemerkbar. An Chros
kamen acht große Linienschiffe vorbei : in Mvtilene laufen fort¬
während zahlreiche englische Kriegsschiffe rin.
Beschießung des englischen Lagers auf Mndros.

Sofia , 26. Inn ». (Ktr . Bln .) Über SDMraS erschienen
Sltoct deutsche Flugzeuge,  die das dortige Lager der
Verbündeten mrt Bomben  belegten . ES wurden acht eng¬
lische Soldaten getötet und mehrere verwundet.

»mal nötig hatte , gegen Bezahlung übernähme ! Als ob
e öffentlichen Organe eine öffentliche Angelegenheit d.e
den angeht , nicht durchaus uneigennützig, ^ ter höheren
esichtSpuuktenprüfen und erörtern mußten . ES wäre. merk,
ärdig, wenn eine parlamentarische Regierung diese « oldne,
r Presse nicht als ihre Vortruppe oder Deckung m Dienst
ihme. Man begreift cS, wenn sie den Eigentümer und den
stier einer Zeitung ebenso schonend, so pfleglich behandelt
ie den Gastwirt , der von seiner Bedeutung als freiwilliger
(ahlfchlepper seit langem überzeugt ist . . . D« n alten
Ageiz oder der Gewlinrsucht der „Arrivistm mutz Wahr-
nt und Gerechtigkeit weichen; dann gaukelt der leMferstge
ournalist dem Volke Träume vor und gibt für Tatsache aus
as sich doch nie bestätigen kann. Auf keinem Gebiet ist das
ichter als dort, wo die Nachprüfung des Gemeldeten er-
hwert ist und daS leidenschaftlicheBegehren der Mage ihren
itischen Blick verdunkelt : im internationalen Verkehr, in
-r auswärtigen Politik und hier vor allem rm Verhältnis
i Deutschland . . . Nach all dem Gesagten bedarf eS kenies
iLweifes mehr , daß die französische Preffe keineswegs d,e
leinu ^ en und Wünsche ihres Landes ausdrückt. WaS weih
er hauptstädtische Spießbürger , der Provinzler davon, daß
e im Solde einer Finauzgruppe steht oder gegen feste Be-
ihlung (mansuaiites ) selbst für auswärtige Regierungen
rbeitet , daß die Jnformationspreffe , kapitalkräftig genug,
uf die eigene Regierung einen Druck übt, um gewisse pol,-
ische Maßnahmen durchzusetzen und im trüben Wasser aus
en Fischfang zu gehen? Nicht nur verhindert es wese
zresie, daß Frankreich sein Verhältnis zu anderen Staaten,
orab zu Deutschland, seinem wahren Interesse gemäß regelt,
andern bei internationalen Streitfällen bildet sie auch eine
ürchterkicheGefahr : sie peitscht die bösen Instinkte , die

die bitteren Erinnerungen aus, und das un.

Der Krieg über See.
vie Bildung von südafrikanischen Kreiwilligen-

truppen.
W. T .-B . London, 26. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Tie

südafrikanische Regierung  in Pretoria ha: der
britischen Regierung über die Organisierung eines südasri-
kanischen Freiwillige nkontingents  mitgeteilt , daß
man vorläufig eine Brigade von 4000 Mann bilden will, die
mit den in Deutsch-Südwestafrika kämpfenden Truppen m
keinem Zusammenhang stechen wird. Den gegen Deutsch-
Südwestafrika kämpfenden Südafrikanern soll nach Be¬
endigung des Feldzuges Gelegenheit gegeben werden, weitere
Freitoilligen -Brigaden zu formieren . Die Leute werden d ist#!
noch mindestens sechs Monate einexerziert werden müssen.
Verurteilung eines zweiten südafrikanischen Aufstand-

führcrs.
W.  T .-B. London, 26. Juni . (Nichtamtlich.) _Reut«

meldet aus Bloemfontern : Rocco de Villiers,  einer ler
Hauptanführer der Aufständischenim Freistaat , wurde zu vier
Jahren Gefängnis und 500 Pfund Sterling Geldstrafe ver¬
urteilt.

Allgemeine Dienstpflicht in Indien.
Rotterdam . 26. Juni . (Ktr. Bln .) Englische Blätter

melden aus Sydney : Die Kolonialverwaltung habe den
Straits -SettlementS eine GefetzeSvorlage eingereicht, wonach
alle britischen Untertanen zwischen 18 und 55 Jahren oer
allgemeinen Dienstpflicht  unterworfen werden
sollen.

Ern japanfeindlicher Vorgang in Mukden.
W. T.-B . Mukden, 25. Juni . (Nichtamtlich. Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Durch eine gegen das Fenster eener
japanischen Apotheke geschleuderte Bombe wurden 3 Japaner
schwer und einer leicht verletzt.

Die Neutralen.
Bratianu gegen die Politik der Ztratze.

Teilweise Abrüstung der Armee.
Frankfurt , 26. Juni . Wie laut „FrLst. Ztzg." die Buka-

rester „Dimineota " nisldet, beschäftigte sich der am Mitt¬
woch abgestaltene rumänische Minister rat  mit der inne¬
ren und äußeren Lage Ministerpräsident Bratianu  machte
Mitteilung über Maßnahmen zur Verhinderung jeder Be-
ivegung im Lande, die die Politik auf die Straße
trägt . Die heute vorherrschenden Umstände -verböten
Manifestation , die geeignet sein könnte, die Arbeit der Regie¬
rung zu beeinflussen oder zu erschweren. Bratianu berichtete
sodann über der: Stand der diplomatischen Verhäng
lungen  und über die ruffischen Noten und verwies daraus,
daß die Verhandlungen vovruSsichtlich länger als zwei
Monate -dauern küiiwen Der Ministerpräsident beantragte
deshalb die teilweise Abrüstung  der Armee und d,e
längere Beurlaubung  von Soldaten , welcher Antrag
vmn Ministerrat augeuomEn wurde.

Rutzlands Enttäuschung über Rumänien.
Br . Bukarest, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Russen scheinen die Hoffnung aufgegeben zu haben,
Rumänien  auf die Seite des Bierverbandes zu ziehen.
Eine rumänische Zeitung erfährt , daß die Russen den ganzen
Pruth entlang in der Richtung der ruman,scheu Grenze Be¬
festigungen  angelegt haben. Die bisherigen Grenz,
wachen wurden durch Kosakentruppen verstärkt. Den rufst-
scheu Kaufleuten wurde verboten, nach Rumänien zu reisen.

wichtige rumänische Militärverfügungen
bevorstehend?

Br . Wien, 26. Juni . (Eig. Drahtberichi . Ktr . Bln .) Dü
„Reichspost" meldet aus Bukarest : Der Erlaß wichtiger mili¬
tärischer Maßnahmen steht für Rumänien bevor. Der
Ministerrat wird am Älontag zusammentreten.

venizelos anderen Sinnes geworden.
Sr . Athen, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„Nea Hemera " erfährt aus durchaus zuverlässiger Quelle,
daß Venizelos die Absicht habe, falls er zur Bildung eines
Kabinetts  berufen werden sollte, wegen der b u l g a r e n-
freundlichen  Haltung der Entente  den Auftrag mcht
anzunehmen . Er sei vielmehr bereit, eine andere  Regie-
rung zu bilden, die der auswärtigen Politik Griechenlands
eitle Richtung nach dem Zweibund,  Deutschland und
Österreich-Ungarn , geben würde. Das Blatt bezeichnet es als
sicher,  daß die letzten Kriegsereignisie und die Haltung der
Entente Venizelos zur Erkenntnis seines vor vier Monaten
begangenen Irrtums  gebracht hätten . Die Eroberung

kritische Ausland hält sie für das Sprachrohr des französi-
schen Volkes. Neben der großen Zahl hetzender oder
käuflicher Blätter kommen die paar anständigen nicht auf.
Soll mau deswegen die Freiheit der Preffe beklagen? Es
liegt kein Grund dazu vor. Aber andererseits darf nicht ver¬
gessen werden, daß wahre Freiheit ohne die willige Achtung
vor der Autorität , daß Unabhängigkeit ohne das Bewußtsein
der Verantwortung , daß Bolkswohlfahrt ohne Volkserziehung
,ücht wohl möglich ist."

Restdenr-Thrster.
Freitag,  den 25. Juni : Gastspiel der Schausprelge.

sellschast Nina Sandow : „Der Revisor." Komödie in fünf
Akten von Nikolaus Gogol.  Deutsch von Wilhelm Lange.

Ist Gogols Stück „Der Revisor" auch schon alt , — es ent¬
stand 1836 — so darf eS doch wohl noch heute als aktuell
gelten. Denn was zu uns dringt von Nachrichten aus dem
heiligen Reich, das klingt auch noch sehr nach der Beschränkt¬
heit und Bestechlichkeit der russischen Beamtenwelt , wie
sie im „Revisor" geschildert werden. Der kürzlich im Verlag
Oesterheld (Berlin ) erschienene interessante ruffische Pouzel-
roman „Der Herr Polizeimeister ", von der begabten polni¬
schen Schriftstellerin Gabryela Zapolska verfaßt , liefert den
Beweis für die Behauptung.

„Der Revisor" wurde früher an unserem Hoftheater
geben, vor langen Jahren . Seine Wiederaufnahme durch
die „SchauspielgesellschaftNina Sandow " ist immerhin zu be¬
grüßen , denn abgesehen von einigen ermüdenden Längen,
die dem Blaustift ruhig und nur zum Frommen des Ganzen
zum Opfer fallen könnten, ist die Komödie ein Stückchen
Kulturgeschichte. Und eS ist auch das Werk emeS Rüsten,

von Lemberg  macht hier großen Eindruck. Die Prepe
zeichnet in ihren militärischen Kommentaren die aÄ
russischen Heeres als äußerst schwierig.

Line Koalition gegen venizelos:
Rotterdam , 26. Juni . (Kir . Bln .) Wie die „Times " m»

Athen  meldet , bereitet sich dort eine allgemeine KovLitiorr
aus allen Parteien gegen Venizelos  vor . Die Siege*
rungSpaciu hofft, noch -vor Zusammentritt des ParLmimtS
sine genügeiide Aiizahl Venizelisten zu sich herüberzuziehen,
so daß ein Gegner VenizeloS', wahrscheinlich Rail  iS , zuul
Kammerpräsidenten gewählt werden kann. Sollte vas map
glücken, so würde doch der Kandidat der Venizelisten eine sü
geringe  Asehrcheit evhchden, daß Gurmris berechtigt Ware,
das Parlament aufzulösen  und Neuwahlen — dann!
cAvas unter Regrevunigskontrolle — au^ uschreiben.

wie Rußland Schweden zu locken sucht.
W. T.-B. Stockholm, 26. Juni . (Nichtamtlich.) Di«

„Petersburger Rawoje Wreinja " vom 20. Juni erklärt zu der«
'schwedischen Klagen über englische Ü
griffe ' Wir können es nicht unterlassen, anzuerkeimen, daß
die Klagen der schwedischen Presse in dieser Beziehung dev
Berechtigung nicht - entbehre,u
Neue Rundgebungen für den Rrleg in Lissabon»

Genf» 26. Juni -. (Ktr . Bln .) Aus Lissabon wird gemeldet,
dort sei es zu neuen Kriegs -kundgebungen di«
Ententemächte  gekommen ; diese nähmen einen
Umfang an , daß der Poliseipräfekt einen ständigen Ord-
n u n gs d t e n st vor >deii Gesandtschaften und Lonpuste » dev
Zentralmächte  halbe eiirrichten müssen.

Die Einfuhr der Schweiz aus Italien.
V/. T.-B. Vorn, 25. Juni . (Nichtamtluh. Schweizerische

Dcpeschenngenlur.) Die Verhältnisse der Eiinftchr aus
sind immer noch vollständig ungeklärt . Auf G-vund d«S Aus-
tauschakckommenö kommen illerSsings diese oder jene Warm, m
die Schwerz hevruS, doch in bed.eu»md geringerem U-msWI.
wie durch das Abkommen vorgesehen. Es ist bis heute mcht
möglich gewesen, von Italien eine fornwlle ErÄarmW m  er¬
halten , für welche Waren eigentlich, das itoLienosche AiMihr-
verbot gilt , und für welche nicht. Die Klärung der S ^ HLqg«
dürfte vovaassichtlich nach eim>xe Zeit auf sich warten lassen.

Die mexikanische Revolution.
tzV. T.-B. Paris , 26. Juni . Der „Lernps" schrerbt: Ein

Agent des Generals Villa  erklärt , daß außer der StÄt
Vercuruz und emeni kleinen Teil der atlantischen KuM gaiB
Mexiko rn der Gewalt der Koiwentionalisten unter Gmerar
Villa sei. Villa habe Chihuahua  zu seiner Hmchtzwöt gs-
n^ cht  und siehe im besten Eiuvernchmen rmt Gen-wg«
Zap ara , der Mexiko besetzt halte. ^

Oie ttämpfe
in der Sozialdemokratie.
Die Aerfetzuns der SoNQldemcckratie schreitet̂sott.

Man muß es Zersetzung  nennen , denn was s«y
jetzt in ton Partei aLsftielt, D
ftilgen Meinungsgegensätze über tattrsche Emselsnagm.
Wenn früher in Ler SWialLemoknatre Kampfe auAge-
fochten wurden, so war es stets ^Radikalen und Rwrsionxsten, das dre Grmid4M«n toet
Zwistiakeiten dsstintmte. Heute oder scheu w-rr, Latz
der R i tz, der durch dtze Partei gcht, gm  andere Vor-
aussetzungen als die des Krises zwiichkn̂dmri reä^und dem linken Flügel hat. Man sicht das da-an. Latz
Vertreter der schärfsten  Tonart ĝsgenwart̂ em
erfreulich  überraschendes Verständnis für d«
nationalen Notwendigkeiten
daß auf der anderen Sette, un Lager der LE »elM
und Mchring, Männer sichen, dre man,drs >dcchm als
die gemäßigten  unter den R^ monrŝ r hat̂ ^
schen Lürßen. Zur ersten dieser beiden (Äruppen, Lw
isi si inechmürdiger und doch begEicher d«
Plätze vertauscht haben, gchdrm u. a. Scheide man«
und Hänisch,  zur zwvrten Eduard Bernster « ,
der es über sich gchvacht hat, Arm
Franz M e h r i n g zu marichreren. Ter fetetoW
beweist, daß die SoUaldsmakratzie 'das %taneaXto&
Weltkrisges in ihvsm Körper spurt iM> mit ssr^
auflösenden Wirkungen E fetttg werden^ im.
bei sind die Tage, wo die Wrte , dm
harmlosen Debattierklubs 'machen konnte  dessm H^ -
ansgabe -darin bestand, dm Achasimmassm die DE
berzubringm, sie hätten mit der „einzigen reakkanarert

das in jetziger ZU E . d« rts«heBühnegchtz so wi^
diese Tatsache hier wohl werter lerne* Stmnn ^ n-tsachen. wie eS
bei der Sestcmffühmmg in Drßland der
persönlichm Fürsprache des Zaren hatte Gogol es zu
daß fern Stück weiterhin ausyesührt werden durfte, da dm
bureaukratischen Kreise vollständig ,n Aufruhr gerate»

" ^ Gespielt und übertrieben wurde durchweg gal und
tüchtig. Die Übertreibungen ließ mmi
fallen , das gute Spiel erst recht. Auch die Masken wäre » .
särnLich vorzüglich gelungen. *

Herr Ehrle  gab den leichtsinnigen vermeintlichen̂ Re^
visor mit liebenswürdiger Frische; sellch runder Rauchĵ ua
blieb er sein und jeder widerltchm Readstrk ferm Ae»
Polizeimeister spielte Herr Bauer  mit gutem Gelinge »!
Sein mächtiges Organ hielt allen Anfordernngen siegrenU
stand. Weiterhin sind lobend zu erwähnen dre Hmre»
Wätscher . Gunold , Schneider , Stern,  Jord -an »,
und Wolfgang,  sowie die Damen Donato  und Josch ».

Es wurde viel gelacht und reichlich Beifall gespendet, ~
B . v. K , -

Weinr Chronik.
Theater und Literatur . „Die einsamen Brüde ^ ,

Eine smtimentale Komödie von Erich Oesterhe ld, W
auch am hiesigen Refideuztheater mit Erfolg gegeben wurde,
ist setzt bei Philipp Reclam  jun . (Leipzig) m Buchform
erschienen. .

Rudolf Hans Barts -ch,  der erst iürzlich eii« schwere
Krankheit überwundem legt zMSeii die le^ e
einen neuen Roman,  m deffen Mittetpurrkt die GestaD
Christi steht. ^ -



L-M 4. ,_ AdStd-L- sraL̂ Erstes Vlattt
Msffe" jenseÄs des heftigen Deaächs -der marxiWchen
^Wren eigentlich nichts zu tun. Heute -geht es um
scumd er e § , um -die Notwen-Ä^ eit, Stellung zu
mehrnsn zu den weckterfchüttern 'den Pro¬
blemen,  die in diesem Kriege gelöst werden sollen,
!vor allem also Stellung M nehmen zu der Frage, wie
wir unter dem Druck unversöhnlicher Feinde,
-die uns vernichten  wollen, unser Haus aus»
>zu b a u en haben, rücksichtslos gegenüber dem Wut-
igöschrei der Hasser. Es geht um die Frage, wie wir
unsere Grenzen gegen n eu -e Überfälle  am besten
sichern können. Das hat der zum Glück g r ö tze r e
Teil  der Soziald mwkratie begriffen, und er ist be-
!reit, mit uns anderen in allen Parteien zu -dem großen
jZrele der Erringung „realer " Sicherheit  Hand
in Hand zu gehen. Man kann von Männern wie
Schei-dsmann nicht verlangen, daß sie das schon heute
hätten sagen sollen, aber jeder Beurteiler weiß, -daß sie
-es zur rechten Zeit durch ihr BerhMen zeigen werden.
Auf der Gsgensäite stehen die kümmerlichen
jNachbeter  der Lehre von einem Völkerfrieden,
Herr sie -durch Kon g r eß r ed en und allenfalls durch
-Haager Schiedsgerichtsverträige  sicherstellen
>zu können vermeinen. Für Völkersrieden sind wir
wahrlich auch, aber wir wollen ihm festere Unter¬
lagen  geben, vor allem durch größtmögliche
Stärkung unserer eigenen Kraft.  In der
-Sosial-demokratie ist es nun alLnähkich soweit ge-
kommen, -daß.die beiden Gruppen, die sich, wie gesagt,
'keineswegs mit den herkömmlichen Gegensätzen
von Radikalismus und Revisionismus -decken, bereits
sauf die übüche Aussprache verZichtet haben und zu
'offenen Kriege gegeneinander überyögcmigen sind. Ter
-Ausruf der Herren Ha-crse, Bernstein und Kantsky in
^der seht, wie unten mitgetÄt , deshalb ans 8 Tage ver¬
botenen .Lüipz. Aolksztg." ist -eine Herawsfor 'de-
ftung an die Pa -rteimeh rheit,  die sich dies«
sschlechterd-SNs nicht gefallen -lassen konnte. Die Ver¬
fasser des Aufrufs -verlangen geradezu, daß die Sozial-
sdeinokratie unserer politischen und unserer mDtärischen
-Leitung in den Arm falle,.'damit ein Friede „auf Grund.
!lage freier Vereinbarung" und nicht einer, der „von
'einer  Seite der Kriegführenden der anderen auf.
^gezwungen  wird ", znstandekomme! Wie es diese
'Gesellschaft treibt, darüber belehrt uns eine Berliner
^Korrespondenz im „Hamburger  Echo ", aus der
wir in der gestrigen Morgen-Ausgabe schon einen Aus-
-zug mftteiften. Es heißt davm: „In allen Vertreter-
ftörperschaften der Partei sitzen seine Vertrauten und
-benutzen ihre Mitwisserschaft nicht zur Stärkung,
sondern zur Zerstörung  der Einheit der Organi¬
sation. Die Absichten dieser Parteizerstörer kann man
-unter dem Belagerungszustand  nicht mit dem
'richtigen Ursachen erklären, ohne in den Verdacht einer
.Denunziation zu geraten. Das wissen die Herrschaften,
-und darum treiben sie ihr Handwerk um so un-
-genierter." Das „Hamburger Echo" klagt dann also
die Wühler der Absicht an, „die Politik des 4. August
4914 auszugeüen, weitere Kredite zu verweigern, die
nationale Einheit  gegen die Feinde Deutsch,
lands zu sprenge  n".

So  ist es auch, und nun werden wir sehen, wer
her Stärkere bleiben wird. Dieser Kampf kann  nicht
mit einer Versöhnung endigen, eine Sprengung ist
unausbleiblich. *

Berlin» 23. Juni . Im „Vorwärts" veröffentlicht der
Parteworstaad der Sozrrldemokvatie eine Kundgebung-unter
dem Titel: „Sozialdemokratie und Frieden!" Der „Bor-
wärts" ist ermächtigt, zn erklären, daß eine solche Kundgebung
bereits am 7. Mai von dem Parteivorstand eiustimmiig be¬
schlossen worden war . Von diesem Beschluß wurde am IS. Mai
einer Konf-er-enz von lltsdakteuren und Ende Mai der Reichs,
tqgäffsktioit Kenntnis gegeben. Die AusfLihruiug des Be-
'-chluffes wurde aber dann, imb zwar ebenfalls ans einstimmi¬
gen Bej'chlutz deS Parteivorstundes, zunächst vertagt  wegen
des Eingreifens Italiens  in den Krieg. Nach den großen
militärischen ErfoLgen in Galizien  beschloß der
Parteivorstand jetzt die Veröffentlichung.

vas Eiserne ttreuz erster Ulasse
erhielten außer den schon früher genannten 70 Turnern
weiterhin aus den Reihen der Deutschen Turner-
scharst:  Hauptmann Weinberger  vom Turnverein
„Jahn" in Allenstein; Leutnant Walter  vom Lehrerturn-
veneim Breslau ; Major Sch aper  vom Männerturnverein
in Kunnersdorf; Leutnant Otto Nitschke  vom Turnverein
1861 in Stokp; Erich Geißler  von der Berliner Durner-
schast; Hans Tietjr  vom Turneibund 1860 in Wandsbek;
Leutnant Heinrich Emgel vom Turnklub Hannover; Unter-
offizier E. M»ä >n ne cke vom MänuerturrULrem Lauterberg

!t itc Harz ; VizefeldwebelG. Bleckmann  vom Turuerbund
'Esten; Offizierstellvertreter Heinrich Engelhardt  vom
!Turnverein Wächtersbach; Unteroffizier Ullrich  vom Turn-
'verein Langsdorf; Oberleutnant Grau  vom Männerturn-
verern Saargemünd; Leutnant Daimelhuber  vom
Turnerbund Ulm; OberstleutnantO. v. Füger  und Oberst-
kleutnant Otto Staub Wasser  vrun Turnverein „Jahn " in
./München; Unteroffizier Arno Kunath  vom Turnverein
-„John" in Borna sowie Leutnant Wilhelm Kuhlmaün
vom AkademischenTurnverein Güttingen. — Ferner wurden
-ausgezeichnete Eisenbahnsekretär Joharrnes Dreßler
j<Magdeburgs und Regrerungörat Ernst Putter,  Mitglied
(der Eisenbcchndirektron Stettin ; Gcneraloberarzt und Koros-

Miesba- ener TagblaN.
arzt eines Reservekorps Dr . Ludwig Hammer  s chm r d tff
Diplomingenreur und Regierungsbaufiihrer Erich Thor-
west ; Dr M. Alexander (Berlin ), Zivilarzt in einem
Kriegslazarett: Feldlazarettinspektor Hans Zweig (Berlin ); '
Ernst Kubitzki (Berlin ), Feldwebel einer Flicgerabteilimg
der Obersten Heeresleitung; der Inhaber der Firma Karl
Liaschig, Rudolf Wi e si ke (Berlin).

Oie Besteuerung der Nriegsgewinne.
Br . Berlin , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Von einzelnen Handwerkskanimern ist bei dem deutschen
Haninverks- und Gewerbekammertag eine einheitliche Stellung¬
nahme für eine angemessene Besteuerung der
Kr i e gL-ge w i n ne beantragt morden. Die Handwerks¬
kammern sind nunmehr seitens des Handwerks- -und Gawerbe-
kammertages zur Erstattung von Gutachten ausgefardert wor¬
den. So weit bisher Beschlüsse vorliegen, wird eine solche
Besteuerung grundsätzlich für n o tw emdig  erachtet.
Ein dcutsch-östcrreichlsch-ungarifchcs Verdrüdcruugsfest.

Zerbst, 26. Juni . (Ktr. Bln.) Einem größeren Kom¬
mando der österreichisch-ungarischen Armee, welches 2000 ge¬
fangene Russen aus den Kämpfen um Lemberg in das Ge¬
fangenenlager von Zerbst brachte, wurde von der Stadt und
der Garnison Zerbst unter Beteiligung großer Volksmasscn
ein Ve rtbr ü d er u>n g s sest --bereitet, wobei die Spitzen der
Behörden Ansprachen hielten.
Zum Wechsel in der Berliner bulgarischen Gesandtschaft. ,

Berlin, 26. Juni . (Ktr. Bin.) Der bisherige bulgarische
Gesandte in Berlin, Generalleutnant Markow, wurde nur'
24. Juni im Großen Hauptquartier vom Kaiser in Abschieds--'
audt-eitz empfangerr Der Kaiser verlieh tan scheidenden
Diplomaten die BwrHauten zum Roten  A d l e r or de n
1.-Klaffe.

Studienreise eines österreichischen Dichters in
Deutschland.

Br . Berlin , 26. Juni . (Eig Drahtbericht . Ktr . Bln .) -
Rudolf Hans Bartsch,  der österreichische Dichter, wird sich
im Auftrag des Wiener Kriegsarchivs und als Gast der tat-
scheu Regierung demnächst aus eine Studienreise begeben, die-«
sich mit dem Krieg beschäftigt, aber eine besondere Aufgabe in
sich schließt. Bartsch ist beauftragt worden, die Organi¬
sation des deutschen VollkeS  zu studieren und sie in
eurer umsastenden Darstellung wiederzugeben. Demnächst
wird er die großen Industriezentren Deutschlands, die Be¬
triebe der Eisenbahn, Kriegsschiffs- und Luftschiffswerften
besuchen, in den von uns besetzten feindlichen Gebieten bet
Entwicklung von Landwirtschaft und Industrie nach-gehen und
die Hochseefischerei, die uns mit wichtiger Nahrung versorgt,
kennen lernen.

Deutsches Reich.
Verbot des Verkaufs von Ölfrüchten. W. T.-B. Berlin,

25. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Reichs-mizeöyer" veröffentlicht
dw Bekanntmachung über das Verbot des Verkaufs van
Ölfrüchten  der Ernte 1015 und ta Bekanntmachung, be¬
treffend die zeitliche Beschränkung von Ausfuhr - und
Du r ch fuhrbewilltgungen.

* Die Zahl der Kriegsblinden. Die „Neue polkt. Kovvesp."
schreibt: Über die bishmige Zahl der Krieg-Lbliinden bestehen
in weiteren Kreisen rvrige Auffassungen. ' Die ŝ eMntzahl ist
erftarlirckkrweise vi-el geringer, als meist angenommen wird.
Nach sorgfältigen Feststell'rngen kommen etwa 250
Kr  reg sb  l '. nd -e in Betracht. Eine Ehrenpflicht  aller
aber muß es sein, diesen ihr Los durch ausgiebige
Sichewftellung  zu mildern.

Rechtspflege und Verwaltung.
JIvl. Justiz-Perfonattrn. Dem Landgerichts rat Müsset

in Frankfurt a. M. ist d-ie nachgefuchte Dienstentlassung mit
Pension erteillt. — Referendar Kausfmann  im Bezirke
des Oberland-esgerichts zu Frarcksurta. M. wurde zum Ge»
ruhisasteffor ernannt.

yeer und Flotte.
Personal-Bcränderungen. Mükler (Wiesbaden ) . Offi-

zierasviraut im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 71. * Boegemeister
(Duisburg) . Bracht (Oberlahnstein). Zinke . Hilde,
brand . Blees (̂Wesbaden ). Hasmann  iHöchst ),Rücker (1 FrunLsurt a.  M .), OffiMevaspiranten des Füst-
Regts. Nr. 80. * Steinmeper (Wresbobeni , Offizier-
asvirant des Juf -̂Regts. Nr. 87, * d. Knoov (Wiesbaden ),
Osstzicraspiront des Hus.-Regis. Nr. 14. * Frauenfelder
iDarmstadt). Schüp (.Höchst). Knaack (2 Berlin),
Schw -eppenhäuser (Wiesbaden ) , Berg  kIHamz ) ,
Bo « s e (1 Posen) . Oftizirvafvioanien im Reß-Jnf .-Regt.
Nr. 223. * Heß (Wiesbaden), Ofslzieraisiprrawtin der Fetd-
flieger-Abt. 9, * H um mal (Wiesbaden). Offtzieraspirant
der Train-Mt . 18. jetzt kn der 3. Tattr . Skes.-Futzart.-R-egts.
Nr. L. zu LsÄs. der Ref. befördert. * Richter  iDwschede),
Offizienrspwalä  im Landw.-Jnf .-Regt. Skr. 80. zmn Leut, der
Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. befördert. * Os ran dg r , Hauptin.
der Land.-Jn !f. 1. Äufg-eb. (Srraßourg), jetzt Bats.-Führer im
Res.-Jnf .-Regt. Nr. 223. den Charakter als Majm erhalten. *
»ct. thet >. Oberbeut , der Res. des Jtlf .-Regts. Nr. 87
(2 Berlin), jetzt im mvb. Ers.-Bat. Jnf .-l̂ gÄ. Ar. 141. *
Sch-mitt.  Richard tzHancm). Qbrrlerrt. der Landw--Hcldart.
1. Aiffgeü. in der 1. Eost-Abt. Feldart.-Regts. Nr. 63 zu
Haupkl. befördert. * Bol ! and,  Leut , der Res. des Ulan.-
Regts. Nr. 6 (5 Berlin), jetzt im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 116. zum
Oberleut, befördert. * Leister , Schwenzcr, Bickel
(1 Frankfurt a.  M .), S eelig (Hildesheim ), Offizieraspi-
rantcn des Jnf >Regts. Nr. 87. * Moll (1 Bochum),
Zimmermann (Waiuz ), SÄretzer (Ruppin ), Heim
(1 Frankfurt a. M.), Stumpf (2 Tarmsta-dt) . Schräder
<Limburga. L.). Gorbracht (Worms ). Offizieraspiranten
des Jnf .-Leib-Regts. Nr. 117. * Weher (Krefeld ). St ei¬
nt ng er (Dkainz) . Ofnzi-wa-spcra.nten des Jnf .-Leib-Regts.
Nr. 117. * Fester (Höchst), Offizierasvirant im Res.-Jäg .-
Rcgt zu Merd Nr. 1, * Maeder  ll Frankfurt a. M.),
Offlzievasprrant des FeLa-rt .-RegtS. Nr. 63. jetzt in der 1. Erf.-
Abt. des Regts., * Wagner (Höchst ), Sch cngers
(Mainz), Offizieraspiranten des Feldarb-Rogts. Nr. 63 *
Beckcrt (Hanau ). Offizierasviriant des Pion.-Bats. Nr 21,
jetzt in der 1. Kamy. Viou.-Ers.-BatZ. Nr. 21, * Staberow
(Höchst). Ofstsierasvrvant des Eksenb.-Rsgks. Nr. 3. jetzt in
der Eisenb.-Bau-Komv. 9. zu Leuts, der Res. befördert. *
Gerhardt (Mair «), Offizieraspirant im Juf .-Regt. Nr. 57.
zun: Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. bsfürdert.

post und Eifenbaffn.
Der Paketverkehr nach Triest und den: Küsten¬

land sowie der Paket- und Gekddriefverkrhr nach Orten der
BezirkshauvimannschastesAmpezzo. Borgo. 'Zavalefe Cles,
Wesolombarbo, Prrmrmo. Riva. Liovereto. Tiove nick'Trient
ist nach einer Mitteilung der österreichischenPostverwaltung
jfcJIHJCiKiti.
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Ku§ Stadl und Land.
lviesbaöener Nachrichten.

rsriegsauszelchnungen.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde der Oberleut¬

nant und Kŝmpagirmsührer im Füsilier-Rsgünent v, GerL-
dorss (KurHess.) Nr. 80 Herben v. Natzmer  auSyezeichnet.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dem Leutnairt d. R.
Eduard Jniand,  Landmesser uns Wreshadeu; dam Gesreilen
Kranz Schmitt  und dem Gefreiten August Fischer,  beide
aus Eamberg; dam Unteroffizier Fritz Zimmer schied  aus
Bold Eniis verstehen.

Gegen den ttriegswucher.
ES ist gewiß keine Ketzerei, sondern die Feststellung einer

ülanten Tatsache, daß die Preistreiberei  auf dem
Leoensulittelmarkt, die wrr alle täglich am eiigenen Leibe zu
spüren bekommen, die Dhrssen des Volkes mehr oerv ittert,
als das so weit ganz erfolgreiche Bestreben nnsever Feinde,
ine  LuüensmitielverchrFung Deutschlands durch das Ausland zu
untenbüiden. Man kann ruhig beha-upten, jeder deutsche
Familiei-vaier hat heute -die GcdankM und Gefühle, denen
baherische Wtter kürzlich diese Worte verstehen haben:

„Wer in dieser schwereil Zeit, schreiben die „M. N.
Nachr". den eigenen BoMgenoffen die Scavrnng aus reiner
-Gewlnnsücht verteuert, handelt fast schlimmer  an ihnen
als die wirklichen Feinde.  Der Aushungerungs-
stisa unserer Feinde wird und lann nur mißlingen, wenn
UTtfeze  Behörden sich dazu verstehen, auf jene Kreise keine
Rücksicht mehr zu nehmen, die srolwMg nicht aui ungerecht¬
fertigte Kriegsgewinne verzichten wollen. Dies osten -rus-
zusprecheL. haMen Wst: für eine wahrhaft vaterlän-
d-östche Pfckichtt !"

^früher," bemerkt che „AngSb. Postztg,.". .chatten dieGeist.astcheme etnrnal allein die -Mögtichkell gehabt, fccit
Umden Zwischenhandel, unter dessen Gewiffenlosigkeit sie
jetzt mst gu  linden haben, ausz«schalten. Später würden sie
es vielleicht auch noch einmal können, wenig-stens erträg¬
lichere Zustände schaffen können. Heute ist kern? Zeit mehr,
darauf zu warten̂ heute müssen die Behörden, muß die
Rrgierung eingresten. Es handelt sich nicht nur darum,
die Not der Zeit nicht schärfer emptlnden zu lasten, als nach
dem Stand der DiuW notwendig ist. sondern auch darum,
das Gefühl zu verscheuchen , daß die Gesamt¬
heit das Opfer der Gewissenlosigkeit be¬
stt m ml er Kr e i s e w er d en ll n d sein sol l. D i es cz
Gefühl empört und erbittert die Menschen
weit wehr als die Teuerung an sich,  die man
viel gelassener hinnehmen würde, wenn bewiesen wäre. Laß
es so sein muß."

Niamarld ist dem ehrlichen Deutschen veiihaßter und wider¬
wärtiger als diesenDgeii, die sich nicht schämen, aus der Not
des Volkes Kapital zu schlagen; sie haßt er mehr als Engländer
und Jwl :en-er. Und er haßt sie u>m so mehr, je wehrloser er
ihre«! Volks- und vaterlaiidssoindlichen Treiben gegenüber-
steht. Dian versteht, daß angesichts des Kriegswuchers
Etmiunwkrgenartfkommen können, wie sie eine angesehene
WteSbiidencr Perfönltzhkeit in einer Zuschrift an uns zürn
Auistzruck gebracht hat. Wir zitieren daraus ein pcoair Sätze:

„Die Verärserung über den NahrungSmittelwncher wird
immer größer. Alles steigt im Preis : Kartoffeln waren
zeitweise gar k«>e mehr zu haben, und nun hören wir. daß
riesige Mengen schnellstens verarbett-ct werden müsien, weil
sic zu verderben drohen. Wenn der NaHrnngsmittelwiicher
nicht gewaltsam durch die Regierung unterbunden wird,
haben wir an der künftigen Generation einen körperlichen
Rückschlaa zu erwarten, derrn in den .Kreisen der Miuder-
bennttelten leiden trotz aller Fürsorge sehr viele Kinder und
die Erwachsenen mit. Wird aber Las Voll stumpf— dann
ist, mehr verloren als eine Schlacht. Wir haben Nahrungs¬
mittel aller Art genug im Land, aber sie werden dem Vslle
von Wucherern des eigenen Volles vorenthalten. Dia
Ehifsreonnoncen der Tageszestuugt« mit NahrungSmitrel-
anacboten sprechen ganze Bande."

Der Jffichstagsabgeorünet: Dr. H. Potthoff  hat sich
jüngst im „Tag" ebenfalls nnt dem KriegSwucher beschäftigt.
Gasadezu entsetzt steht Potthaff vor den Erscheinungsform en,
die der Kapitali-smus während des Kriegs angenommien hat:
„Nie war das deutsche Geschä stsleb ^ n so un-
sozial wicjetzt! . . . Ohne Ausnahme ftnta -Aff allen
Gebieten Preissteigerungen statt, auch!wo von einer EKHöh -,.ng
der Herstellungskosten gar kerne glede ist. Jeder nimmt,
was er kriegen kann.  Der Wucher ist zur allgemeinen
VerkchrSsittc gcUDrden. Und was das schlimmste ist, er wird
tatsächlich als Sitte anerkannt. Während alle andere Moral
schärfer gewogen, ist die Gajchästsmoval im Kriege Icher als
sonst."

Al? Mittel  dagegen empfiehlt Potthoff SelS -stchilfe
der Konsumenten durch Organisation  der Hansffauen,
Anwendung des tz 302e des RStwG.B. (Wucherpawaigraph),
nachträgliche Rülksorderung bezahlter liberprofite hei HesreS-
lieförusyen und Awsbgu der VermögeuZzuwachsstLuer, die er.
m ihrer heutigen Gestalt -mit 'Recht als eine ungMeiu beschei¬
dene Abgabe, charakceristect.

Soll stcĥdas Reich mit dieseM winzigen Anteil auch be¬
gnüget! gegenüber solchen Gewinnen, die im Krieg und -em
Kriege gemacht worden sind? Das wkire geradezu ein Hohn
aus die vielen, die sich mühs.-am über Master 'Hallen; auf die
dielen, die Berus und Erwerb verlieren, weil sie dem Vater¬
land die neu; auf die vrel-en, die für den Reichtum der anderen
bluten und sterben. Wenn wir eine sogiale Gchchäftsmoral
hälttn , wenn das tvachsende soziale Verständnis der Gegen¬
wart nicht gerotde mit Geschäft fast spurlos vMÜheogegangen
tväre, so tväve es selbstverständlich , daß niemand
:m Krieg fern Vermögen  w -a-ch>sen ließe;  daß
jeder sich sstEute, größere Gewinne als sonst zu Machen; daß
jeder den überschätz, zum mindesten doch den Überschuß seiner
Ernnahmen über ferne üblichen Ausgaben, also seinen Ver-
«wgLî Mvachs, der AllMmeinheit, dem Liebesdienst, dem
kämpfenden Heer, den Verwundeten, den Hinterbläsbenen zur
Verfügung stellte; rast lo -s ! Da unsere Wirtschaftsmoral
leider das -Gegenteil betagt, da sie den Wucher zum allgemei¬
nen Brauch macht und viele Vermögen wachsen läßt, muß das
Reich mit StcuerAoamg sich einen Anteil sichern. Aber nicht
ein Hundertstel des Gewinnes oder noch weniger, wie das Be-
sitzffLueAgchetz heute vorschrer-bt, sondern mindestens ein Zehn¬
tel, müglichst ein Viertel oder noch lieber die Hülste. Mi
anderen Worten, vor tat Ende des Jahres 1316 mutz eine
gesetzliche Bestimmung tu Kr-aft sein, -wonach in ta Jahren
1917, 1918, MS die Zuwachssteuer im sünjzrgfachen oder im
dreißigfachen, allermindestens aber im zehnfachen Betoag er¬
hoben wird.

Mehr Zische und weniger Zleisch.
Der Krisgswirtschastliche AM-chuß beim WhLlivWauii--

schen Verband für Vallsbtv« rlg schreibt wns:
Unter den Mahregrln, die als Verteü>>iWMigAv«ffe in

dem won England gegen uns -verursachten-AushunMru-irMrieg
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ifceflonbtre WrrLung versprochen, steht die rechtẑntige Ein-
s.cht äuk -urrg ans -eres  F1 »eislchg « nuiff es  auf ein be¬
scheidenes Matz an erster Steile . Ire dem uns verbündeten
Kaiserreich ist bekanntlich an zwei Tagen jeder Woche der
Werkcrnf von Fleischoaren staatlichwseitZ verdaten, eine Maß-
iccchme, deren (LinDhomn.; sich auch«für uns empfehlen dürste.
Noch wertvoller würde es allerdings sein, wenn man sich in
den an stärkeren FlvrMyenuh aewöhnien Kreisen auS freien
Stücken dazu entschließen würde , die Fleischgerichte grundsätz¬
lich an 2 bis 3 Wochentagen durch Milch-, Mehl - oder Fisch¬
speisen zu ersetzen. Ganz besonders ist ein stärkerer
F i schv erdrauchnur  deswillen zu wünschen, weil die See¬
fische uns noch tn großen Mengen ans dem neutralen ?>uß-
land «Holland und Skandinavien ) Angeführt werden . ES ist
ein durch und durch unbegründetes Vorurteil , daß Lite Her¬
stellung von Fischgerichten in der heitzen Fahrzeit weniger
angebracht sei. Unser trefflich organisierter Fisch-Grotzhandel
fragt durch sachgemäße Eispackung dafür , Latz die Fffchfendun-
geri auch in der warmen Fihreszeit in tadellos frischer Be¬
schaffenheit eintreffen . Auch ist jetzt der Bezug und Genuß
der billigen g-etrochneten  Fische (Klippfisch und Salzmch)
sehr zu empfehlen und durchaus unbedenklich ẑe ra ĉhwe
«und allgemeinere Abnahme dt>e Fifchsendmbgen finden , dasto
«nvhr aber können natürlich die Frschhandlnngen den Abneh¬
mern hinsichtlich der Auswahl und der Pr,nsstellnM ^ em-
yegenkontmen. Anigefichts der gegenträrbigen hohen ?̂ erzch-
preise dürfen die Fischgerichte— namentlich in Awaetvachtd.-»
iMjr starken Eiweißgehaltes — als ent besonders poetstoexinS
Nahriingsmitiel gelten. Zur Schonung unserer bereits ge¬
achteten Biehbestände und damit zur Stärkung unser« : wirt¬
schaftlichen Idustung ist darum eure Steigerung des Verib-rauchI
von Äseftfchen in den Kreisen der städtischen, nameutlich aber
auch der ländlichen Bevölkerung, dringend zu wünschen.

Wiesbadener Lazarette.
Auezua aus der Verwundetculifte der AuÄuuMstellein

der LosePlato " für im Felde stehende naffomnche SoSdatmi.
E-'iatz-Miiaillon 42 der Lanswehr-Brigade : Im Preußischen
Los Debn (Wiesbaden) . — Landwchr-JtchaiüLr,e-RWNne>it
Nr . 80: Im Westfälischen £>cf : L.  Lest — Rekmitendepot tu-
Reserve-Jnfanterie -Reginients Nr. du: Im WestMichmi VÄ.
Hosinonn (Limburg). — Erichs Bulmlion ^ des raudwehr-
Jnfanterie -Resiments Nr. 80 4im Westsäklch.n -->2+K.
Rasel (Rettersbeim ). — , La nbstu-m>Ersatz-BataillonMcs-
badcu : Im Westfälischen Hof: K. Raulh (Marnz). — idekrut« i-
devor des Landlsturm-Ersatz-Baialllons WreSoaden- ^-m West¬
fälischen Hof: Spilker (Bremerhaven). — Reservc-Jnstinter, -'-
Rcgiment Nr . 81: Im Preutzischm Hof: I . Wahl iWiesüasen ) .
— Ius <'nteric -RegiMent Nr. 118: &n. Preußischen Hof: Gc-
freitcr ' Wegclt. — Rekrutendevot des Landwehr-Jnstrntcrie-
Reaiments Nr. 80: Im WestfWschön Hof: F . Wülmann
(Schmallenberg). _ _

— Scharfschießen im Rabeugrund . Vom 28. bis ein¬
schließlich 29. Juni findet von vormitiags 9 Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr wieiter Sch r̂rffchretzen im Nabeugrund statt.
Gesperrt  wird während dieser Zeit sämtliches Gelände ein¬
schließlich der Wege und Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Fmedrich-Köniy-Wsg — Idstein er Strotze —
Trompeter Straße — Platte — Weg hinter der RentmiMier
(dis zum Kesselbachtal) — Weg Kesselbachtal— Fischzucht zur
Platter Straße — Deufelsgrabenweg bis zur LeichtweiShohle.
Die genannten Wege und Straßen selbst gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Vor
dein Betreten des äbK-sprrrian Geländes wird wegen der da¬
mit verbundenen LebenAgefalhr̂gewarnt . Das Betreten des
Schießplatzes Rabeugrund an den Tagen , an denen nicht ge
schossen wird, ist wegen Schonung d>:r Grasnutzung ebenfalls
verboten. — Wer während des Scharfschießens zur Platte
will , benutzt am besten die Eisenbahn bis zur Statüm Eiserne
Hand und setzt von dort aus den Weg zu Fuß fort , den schwar¬
zen Strichen folgend. Auch vou den Eichen aus kann man un-
ter Benutzung des Karl -v^Jllell -Weges und des reizenden
Kiesselbachtalesgefahrlos zur Platte gelangen . Hier dien« :
gebbe Striche als %&expxv]'et.

— Aufnahmen, betreffend die bevorstehende Ernte , werden
ans Grund einer BundeSrursoerordnung in den Argen tarn . 1.
ti § 4. Juli g--maöst,  und ztmrr durch iliundfrlMn bei den Be-
tritzbsüihabrrn . Es handelt sich dabei um sotgenLieA: 1. um die
Feststellung der Betriebsinhaber imreryalb der Gamarhung;
2. mit die Feststellung von Namen und Wohnung der BetniÄis-
inhaber ; 3. um die Ang>rbe der Erntefläck!« ! von jedem Be-
triebsinhaber über seldmäßig angebauten Winterweiz -m.
Sommerweizen , Spelz . Dinkel, Fesen-, sowie Emer - und Ein¬
korn, Wrnterroggen , SoamuLvroggen, Gerste (Winter - und
Sommergerste ), Gemenge ans Getreidearten wie vor, auch
mit Hültznirruchten, welche zur menMchen Nuhrung goe-ignet
oder auch nicht geeignet sind, Hafer (allein ), Hafer im Ge-
rnLUH5 mrr GetveÄe odsr .Hessens nkfyien. ultb ^ 'irtoffeln . Klirr-
tasfeln iu Gärten biLibeit außer Betracht. Die Angaben sind
-n der Gemeinde zu machen, aus der die Betvirt ĉhastung er¬
folgt- Hat z. B. ein WieÄb<rdenLr Grundbesitz« : entern. Acker
ittt der Gemarkung Biebrich so sind in WieÄbabsn die be-
tveffenden Angaben zu mckcheri. ,

— Warnung . Es ist in letzter Zeit wieder metzrsach vor-
aebommLN, daß uirter falßher Angabe des Namens der StÄü-
mission „Blaukreuzhaus"  von Unbsfti«gten DreuNhvlz
angeboten wmide. Die Besteller, die mit i«î rem Auiftrog erne
iaohltätige Anstalt zu unterstützen dcichten, mußten dann han-
tennach erfahren , daß sie gründlich betrogen waren . Dre ^.mfe-
ru-ng enthirli in m«anchen Füllen nur eüt Drittel de» ange¬
gebenen Gewichts. Um diesem Mitzbrn ^ zu loehren und dae
Öffentlichkeit vor Schaden zu oew-chren, werden wir gebeten,
darauf a âfmerksam zu machen, daß die Lieferungen S«S
„Blaukreitzhairses" nur mit Vorlage gedruckter irnd ge,tempel-
ter Quittung geschehen.

_Lebensmüde . Unter recht dramatiichen Unigtanden hat
sich die in der Walw -mstoaße wohnende, kaum vierzehn J ^ re
alte Tochter des Arbeiters M. Sch unis Leiben gebracht- Das
Mädcherr hatte sich angÄlich in den Kopf gesetzt, auÄvärtS ru
eine Stelle eriizutreteu Die Eltern behaupten, sie hatteir ihr
Kind für noch zu jung gehalten , um. ihm zu gestattim, seD-
staudig den Lebenskampf auszunehmen, und sich deKgaw trotz
Hler Bitten geweigert, sernem. Plan zuzustimmen. Das habe
fiä) das Mädchen cdevart zu Herzen .genommLU, daß es sich
gestern abend aus dem vierten Stockwerk  i,er elter.
Uchen Wohnung aas die «r-tratz- stürzte. Ws Leiche wunde die
Arme unten aafgchobrn . Sofort sammelten sich eine zchb
«eiche Menschenmenge an der Unglücksstelle an , dre ziMlrch
entschieden gegen den Vater des Mädchens Partei î m, 5a

das Gerücht verbreitet hatte , er habe das Kind durch Mig-
zn dem verzweifeAeil Schritt getrieben.

_Der Konsumverein für Wiesbaden und Uurgegeud wird
HM in diesem Joches trotz.-des Krieges die laut Stacht fest-
tzehetzte.-RA ckAeMm 'tzwn>s -!in' bar ^a -ms z-aMem - S -te-« e<

Miesda - ener TaMatt.

tragt , wie aus crner Anzeigr ui  der varliegerAen Ausgabe
nicht: w2NtlgLL do 000 WL  _

_Drr Bervaud der Erwerbs - und Wirtschafrsgcnopen-
schaften am Mittelrhein nach Schulze-Delitzsch wiv̂ seine dies¬
jährig ?. Hauptversammlung  am l0 . Jul , m
abhalten . Die Verhauivlungen finden rm groizen Wartlmr^

' Wiesbadener Schauspieler in Belgien . Auls Einladung
des Lberkrmmandos in Jivmur findet dort eine Vorstellung
voii Goethes „Jphigcii -e" statt . Von htesrg« » Mitgliedern d^»
Köntgl. TbeaterS sind Fräulein Erchelshcim  f « ^
Herren A lber t, Radius und Zoll in zur Mitwirkung
erugeladeii. Die Vorstellung, die erste Schauspieworstellung
in Belgien , findet zu wohltLigrui Zwecken statt.

— Deutsche Flüchtlinge in der Schwerz, ^ li der eschw- z
LLfindLir sch AccĥrL-iche d e u t sche F l ü ch Uj -n ö ^
dc-re dort ansässige Deutschen, dw durch ren Eiwrrtt ütalu - -
rn den Krieg schwerer Bedrängnis ausge,etzt und. Hem
Psarvr -: Zittel rn Bellinzona (Kanton Tqsrn ) nimmt
sich chrer an und ist bereit,  Unterstützungen , dre E - der
deutschen Heimat für die Bedrängten euigehen, n ĉh Bedarf

zu verteoea . ^ ^ ^ ^ r. 258 liegt in der Tagblattschalter-
halle (Auskunftäschalter links) sowie rn der AvergzteLe
Btsmarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie cnchaN u. a.
Verluste der Jrisanterie -Regimenter Nr . 87 u .rd 88, d .̂
Jteserve-Jnsamterie -Regin '-enter Nr . 80 und 88. des Dvagorrer-
RegimeiitS Nr. 6 mid des PiErbaür :Ilom Nr . 21.

— Kriegssürs- rge. Di - AuSzahlung dcr Krmas -̂
f ü r s o r « e b e t r u g e srndü vom 1. eülr d. I . »w rm -ilap
raum der Kriegsnuterstutzungskasse, Dostwlatz 1. statt
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* vnnia ' lckr Sänmlpiele Als 10. volkstümliche Vorstellung

den W. W:

DonnerLtas , den 1. Juli , rum erstenmal , „- .a- Krnv .
tag den L : „S -dda Gabler". Gkmftaa.  den ö. . „Das &W.
Simulag den 4.: „Die Kreuzelichrerber .
^ ' sliitffitBä Für morgen SoniÄaaabenid tlchr M
wieder einDoppelLiriLert im Aborrnement rm A ugarten . or-

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 8^

Infanterie Knrotzatkin, der hier als Nachfolger Suckst»m->
linows genannt wird, ist nicht zu verwechseln tnit vem!
unglücklichen Feldherrn des rusfisch-iapmnschen Kriegs
Er führt den Titel eines Generaladiutanten des,
Zaren.) .
Das Zerstörungswerk des Moskauer pooets«

475 «Geschäfte und 217 Prwaiwohnnngen ausgeraubt.
4» Millioireir Rubel Schaden.

W. T. -B. Petersburg , 25. Juni . (Nichtamtlicĥ „Rieffch
erfährt in Ergänzung des Bewühts aus Moskau , daß im gan-
?eu 475 Geschäfte uns 2 17 Privatwohnungen
ausgeraubt wurden . De: Sch>rd?n ist vorläufig auf
4 0 .M illion e u Rubel  ermittelt worden. Von^ den Ge-
schäftLn und Wohnuirgen gehörten nur 113 Deutschen und
Österreichern, die übrigen 579 gehörten russischen lln . er-
'ancn,  darunter 90 solchen mit vollkommmi echt r us li¬
sch cn Namen,  172 haben ihre Verluste noch nicht ange¬
geben. Unter den Geschädigtenbefindeli sichauchSchweden,
Engländer , Franzosen und Amerikaner.  Das
Volk hat insgejamt zwei Tage g-tvütet . Die Gerüchte über
eine angebliche Brunnenvergistung haben sich dural die
bakteriolozischeUntersuchung als vollkommen unbegründet er-
wrefien.

Erneute Mahnung zur Ruhe in Rußland.
W- T .-B . Petersburg , 26. Juni . (Nichtamtlich. Über

Kopenhagen.) Ein Erlaß des Stabes des Höchstlomnran-
dierenden warnt  vor alarmierenden Gerüchten üLer Krreg-,-
creianisje , die von übelwollenden Leuten ausgestrent wurüen,
und die Nervosität (die also doch schon vorhanden  ist.
Schristl .) erhöhten. Nach dem „Rnhkoje Slowo sind rn ren
Gouvernements Jaroslau und Rjaesan ähnliche vorbeuge-rde
Aufrufe erlassen, wie kürzlich in Petersburg unrer Androhung
strengster Strusen . Auch patriotische  Kundgebungen ve-
dirrsen der Genehmigung der Polizei.

Kapellmeister Habürtand.
Aus dem LmrMrksi§ Wiesbaden.

— Biebrich 26 Juni . Herr Stad! verordnetcr Rieckcr

J4n Berke n iStertoxfem diicht̂ ur diers {rässw  fi>» r £ s
ämä dichtbesetztenWald-nanii -Damofern nniernabm gAcrn
^R e krut e ndewt  eine Rbeinfa .hrt  nach Atzmanns-V r . . <vrr ?««. oIlTrT .T PTTT'f*. nCXTCtlXt-l -rC , Uttt sv

rnaÄen.

Provinz k?effen-Nassau.
«egierungsduzirk Wiesbaden.

77-, Geisenheim Rh.. 25. Juni . Sn der Gasordimng
ist der Preis für Gas nicht angegeven bezw.

AAaeleAt Ans dem Wege des LwangKverwaltnngsverfahrens
können Gasförderungen der « üadt deshalb nichts emgetri ^ enwcrdeii. Der NaaMrst machte imn den Vorschlag als Eni-
Leüsoreis für GaS zu Licht- Brenn- und Krai-tzioecken 1v Pf.
auwaebeli ^ 2^ AidtiEordn -ten-Ver-amnllung war damit
eiiw^ slanden — Für den verstovberien Düigiitratsschofreli

wurde Herr Karl Klein  MMftratssthossen
Ljäii _ Ter Magistrat faßte den Besthlmz. wegen der
Krie«slas« und dar dadurch entstandenen, autzergewMilnhcn
Austen und in Rücksicht auf die rn ötefem notige

rarhofcuna von der Tilgung der stochtnchen schuld-
kapitalien wdiefem Jahre abzusehen..Di esem, Beschtust strmmte
die Stadtverordnet eu-BrrsanMiluiigemftrrmnrg zu._ _

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
8 r Hanau . 25. Juni . (Erg. Drahtbericht , Ktr. Bin .)

Ein imaewöhrllich schweres Ovfer  für das V.AerlauÄ
haben die BerumsbeuteErber  iii ^ NiedmalSixich bringen
nsisstn ÄkachdiLM bereits vrer ihrer « ohne den Lwldr̂ d ß&>
b-ndcn backen ist jetzt der fünfte auf dem aulde der Ehre gc-

der letzte sechte Sohn steht ebenfalls vor dem F -und-u
M»nÄcim72b . Juni . Nack dom Vorgang anderer

V -ädte läßt auch das Rote Kreuz Mamcheim eine Holzfigur
^S 'seinRr Ät*

ito & ppen. die Wolfsangel, tragt. Der Ertrag wird dem
Roten Kreuz zuflietzen.  _

neues aus aller Welt.
* « ‘ gjÄÄ ’ Ä ?* &
p-7 'Strecke DorUeld -Dortmuuo wurden hMte mittag drei
Streckenarbeiter unmittelbar »unter Dorstfeld von dem Vor-
»ime eines v -Zuges überfahren und getoter.

Brrbängnisvolle Explosion einer Granate. Stettin,
24 Juni. .̂In einer nahen Sch-une fanden dre, Knaben
eiste Granate russischen UruwungS. Sie spielten mit dem
Geschoß und klovsten mit Steinen darauf, bis es explodierte.
D^- Kinder wurden sämtlich schoerverletzt, Eurem Knaben
wurde eine Wade abgerissen. Jnswiichen ist noch ein zweites
Ge schoß aufgcfunden worden. Wahqcheinlich Men Arbeiter,die mi^ dem Bergen der ruzsiichen Beute bcschastigt waren,
M die' Granaten angeeignet rmd sie in der Scheune versteckt

Orkan. W.  T .-B. Paris.  25 . Juni . 'Nichtcunt-
urf .)  Mit Puristen" meldet aus Le Havre: Em Orkan,
der auî Miltwoch über ein Stadtviertel niederging, hat große»
Schädeti anseri chtet.

Letzte vrahtberlchte.
Russischer Min ^terwechsel.

Br Berlin, 26. Juni . (Erg. Drahtbericht. Ktr. Bin.)
Über den Wechsel in zwei russischen Ministerstellen
liegen den Berliner Blättern Nachrichten vor, die bei
der llngewitzheit der Quellen mit Vorsicht Lufzunehmen
sind. Wie der „Deutschen Tagesztg." aus Wien ge¬
meldet wird, soll Ssasonow  dem Zaren sein Ruck-
trittSgcsnch unterbreitet haben. Die ,̂ Voss. Ztg." be¬
richtet aus Christianin: „Astenposten" erfährt ans
Paris : General Kuropatkin  sei zum russischen
Kriessministrr ernannt worden. (Der General der

Vriefkasten.
L-g« « L? r .Ä “ Ä

lömtcn nicht gewahrt werden.)
ŝ rau M. Im Rahmen des Briefkastens läßt sich die

Frage welche schwieriger rechtlicher Natur ist., nicht beant-
worwi'i Das ^ nkungsversvrechen wlb,t muß nolamell be-
urkunde-t werden. Wenden Sie suh au arittwu , ecu
Sst in dem sckWi-bendcn Amechürngsprozeßwohl haben » erden.

Frau I , G. Der KriegSfrenvillige, muß lwn Wunfch,
Offlziei zu werden, seinem Batteriechef unterbreiten . -W
wisset,schaftiiche Mdungsgrad ist iiachzuwmwn^ ntweder durch
das ReifezwigniS für Liê Unwerntat oder^ imtdi » biesungder FäbnMßvrüfuna . über dre Kosten grbi der ^ orgeiesie
^ ^ A." W. Aus Ihrem Briese konnten wir nicht recht küig
werden ; vielleicht bemühen Sie sich gelegentlich euimal in dw
Rclaition , Sprechstunden von 12 bis 1 lÄ/r mst .egs.

T H. S . Unterstütznngsberechtigt sind uneheliche Kinder
des Einberufenen , wenn dessen Verpsltchtmnazur Gewahruim
dZ Unt? Äts rechtlich (durch rrchtskrackigxs Ucte< Anrr-
^nuna in öffentlicher Urkunde. Vormund chaftsgertchtlich gc-
l£ & mxST fcftaeitellt Ve^ tratung de»sJ3etrcff€iiben ift cuif dessen ilntß.rjö'CUt6i*»iW<0̂ obne Gin

TaMatt -Sammlungen.
»Z gingen bei uns ein : Für die .rrhlindetenl

Krieger:  von Ungenannt 1 M.. FA. Stmn jü  M, . 2 . D5 M. L H 2 M. bisher zniamMen 4-49.e5 M. , für K . iegs
de - van M W. 7 M .: für kr i e g s g c f a n « e n s

Deutsche und Soldaten:  voii R. M. 5 M-, E. H. 2 ~R-.
bishL zusammen 861 M.:„ für dir Genesungsheim«
für Angehörige der osterre ich-rfch - ungarr,chewAsinvee und  DÜr r i u L'  von Ä. D. B0. 2/u, .oanx _ uuo
SL>otw'nfels 20 M., zusawimen 70 M-; für die K a i fer-
Wilhelmspende deuischcr Frauen:  von Frau
Gebeimrat D . EiLaiÄ 5M . Frau &. « « » .. FrllL . Drach
5 M, . Frl . Kuntze IM M.. Jvl . M. d ^ sch 3 Flau
Jochim 10 M„ bisher zmoMimen 14L5B0 M. . für dw
Hindembur « - Armee:  von,R R. 5 M. ; für die Ost

N N. 5 M. : für die Wcstarmee : von N. N.
5 M . für Sommer pflege arme r Kinder : von Fr .m
Oberst Kuschel 50 W„ lnsher zusammen 273 M.̂

>̂ eL1ei-denck1e.
Veutsvsis8e<uvarte Rsmdurx.
Sv . Juni , 8 iriir » ormittuj « .

I _ , . h. ,- ,»>» 1 — lacht . 3 --- schwach , 4 —massig , 5 = Itisob , • (terk,“ y „ sgaf 8 r at&rmsscb, 9= Sturm, 10-- starker Sturo.
Beob¬

achtan gs-
htatiou.

Borkum- . . .
Hamburg. . .Bwinemunde
Hemel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden .
Breslau .
Hetz . . . . .
Prankfnrt . H.

759,610 2
761.3 ON OÄ

ca

■5TS
■o SA.- ja"fei? ?Ms

766,91 0 4
760.3 SW 3
760,6 SSO2

Watt« SS
äi
HO

bedeckt

wolkenl.
bedeckt
wolkig

halbbed.
wolkenl,
bedeckt

4-17
4-16

muyuuwuig«
4-18 ttuhlhausen

769.8 Ol
7617‘OSO2
761,7 88 W 4

, 761 .7 WNWlh .ilbbf <l.
Karslrube , B. 1762,1 SW 5 F-egcn
Hünctien . . . 1763,0 SW3 wolkig
ZuBSüitze . . 5S)4 N6 l>«d°i
DlUbekus-

hafen . . . '760,9 OSO21 bedeckt
Kiel . i; s2i 0HO8 1 -

4-K
4-19

+22

Königsberg
Dassel . . .

agdeburg.
iihlhausen

+18
+18
419

+16

Beob-
aebtungs-

Statiou.

(Eis.)
Fried rioha-

hafen . .
>— Vlissingen . .

+21 Cftristiansnnd

765,5

760.7

763,2

762.8

I«
Skagen . . . . 767,4
Kopenhagen. 7tw,9Stockholm. .

+16 Haparanda .+1i - -Budapest . ,
Wien .
Rom .

cSj
“| I5 a

03

01
W 4

SOI
758,6 W8W5

NO 2
OSO 3
050 58 2

768,8 Bi
757,2 SOI

763,3

M
SS

wolkenl

kedeekt

wolkig

Hegen
bedeckt
Nebel

wolkig
woikenJv»

+18

i + 21

+18
+18

-16
-9
14

-14
+15
+9
+24

+13Florenz . . .

Beobachtungen in Wiesbaden
too  der Wettorssatiou des Nass. Vereins fllr Naturknnd «.

9 Uhr
25. Juni.

Barometer aus 0 0,und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . . .
Dunstspannirag (nun ) . . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Sichtung und -Starke.
(tiederacMagshühe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 26,4

7 Uhr
morgens.

748,4
758,3
192
12,9

77
SO 1
0,0

2 Uhr
nachm.

747.9
767.7226

12,4
61

SO 2
0.1

ebenda
749,6
759.5
17.7
13.2

88
still
6.5

748.8
7582

ISS
12.8
752

Niedrigste Temperatur 13,5.

Wettervoraussage für Sonntag, 27. Juni 1915
T0U der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verein , - u ^ nkfu ^ aM.
Woikrg» trocken, keine Temperatur ändern Dg, südwestücue

Wasserstand des Rheins
am 26. Juni . _

Biebrich . Pesel : 2.12 m gegen 221 m am ge. Wg . n VormitU «.Tniih » 2,50 > * > 9 9
Ä . . £« » > " S * ' '

Das Beste
VOvl zur Zahupstege F145'
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Per Status der Reichsbank hat sich in der Woche vom
f&. l >is 28. Juni in mancher Hinsicht günstiger , als in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres entwickelt . Der Goldbestand
hat eine Erhöhung um 2.3 auf 2384.5 Millionen Mark er¬
fahren Die gesamte Bardeckung hat Ln der letzten Hankwoche
uni 78.1 auf 2775 Millionen zugenommen , die gesamte
Kapitalanlage hat sich hingegen um 77.8 auf 4256.3 Millionen
Mark verringert , die bankmäßige Deckung für sich betrachtet
tim 74 auf 4220.1 Millionen Mark . In der gleichen Zeit des
Vorjahres belief sich die Entlastung des Wechselbeslandes
nur auf 27 Millionen Mark . An fremden Geldern sind der
Reichsbank in der letzten Bankwoche 105 Millionen Mark
gegenüber 86 Millionen Mark in der gleichen Zeit des Vor¬
jahre .? zugeflossen , so daß der Gesamtbetrag auf 1613.8 Mill.
Mark gestiegen ist . Die reine Golddeckung der Noten beträgt
45 .(1 gegen 46.4 Proz . in der Vorwoche , die Deckung der sämt¬
lich täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold 31.9 gegen.
35.3 Proz . Die geringe Abnahme der Golddeckung und sämt¬
licher täglich fälligen Verbindlichkeiten erklärt sich aus der
obenerwähnten Zunahme der fremden Gelder . Das Deckungs-

,Verhältnis ist noch immer wesentlich günstiger , als in dem
letzten Ausweis vor Kriegsausbruch . 1914 betrug nämlich die
IGolddeckung der Noten und fremden Gelder bei der Rcidhs-
Eank 30.!1 Proz ., während sie sich jetzt auf 34 .9 Proz . beläuft.
:Bei der Bank von England ist in der gleichen Zeit eine Ab¬
nahme von 38.5 auf 22.5 Proz . und bei der Bank von Frank¬
reich eine Abnahme der Golddeckung der Noten und fremden
'Gelder von 61.5 auf 27.'2 Proz . eingetreten . Auf die zweite
Kriegsanleihe sind in der letzten Bankwochc neu 262.4 Milk
Mark eingezahlt worden , davon mit Hiilfe der Darlchnskassen
{•1.4 Millionen Mark . Der gesamte bis zum 23. Juni gezahlte
;Betrag auf die zweite Kriegsanleihe beläuft sich nunmehr auf
85027 Millionen Mark , gleidh 33.4 Proz . der Gesamtzeichnung.
Von den bisher auf die zweite Kriegsanleihe gezahlten 855
Milliarden ist nur etwa eine halbe Milliarde mit Hilfe der
Darlehnekassen aufgebracht worden . Die von den Dariehns-
kassen ausgeliehenen Beträge haben sich um 82.4 auf 1050.8
Millionen Mark vermehrt , was mit den Einzahlungen auf die
Kriegsanleihe im Zusammenhang steht.

Ausweis vom LS . Juni
Aktiva.

Metall-Bestand.
darunter Qold.

Reichskassen -Scheine und Darlehns-
kasscnscheine . .

Noten anderer Danken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen .
Lombard -Darlehen.
Elfeklen -Bestand .
Sonstige Aktiva.

Passiva,
Grund -Kapital . .
Reaerve -Fonds.
Noten -Umlauf . . .
Depositen.
Sonstige Passiva .

Banken und Geldmarkt.
W T.-B. Die wirtschaftlichen Maßnahmen in Belgien.

Brüssel,  25 . Juni . Durch Verordnung des General-
geuvermurs in Belgien vom 23. Juni werden die Prolestfristen
g ” " " " . . " - . .

1015
2 436 S7S OOO
9 384 573 OOO

338 948 OOO
19 838 OOO

4 230117 000 —
15 027 OOO —
21 197 000 —

230 619 000 +

180000000
80 550 000

5 224 910000

gegen die
Vorwoche
2 807 OOO
9 357 OOO

75 280 OOO
2 448 OOO

74002OOO
1141000
2 634000

41 536 OOO

(unver .)
(unver .)

19108000
1813 844 OOO + 105 829 000

182 709 000 — 42 607 000

und sonstige zur Wahrung de « Regresses bestimmten Rechts¬
handlungen bi? zum 31. Juli verfingen . Ebenso bleiben die
bestellenden Bestimmungen üb nr Zurückziehung von Bankgut¬
haben bis zum 3.1. Juli in Kraft.

Berg- und Hüttenwesen.
* Preiserhöhung für Grauguß. Berlin,  25 . Juni. Wie

die miltelüeutsch -süohsische Gruppe de ? Vereins deutscher
Eisengießereien mittestt , erhöhen sich die bisherigen Verkaufs¬
preise für Grauguß am 1. Juli um 2 M. für je 100 Kilo. Auf
.Stückpreise.' tritt ein entsprechender Aufschlag in Kraft . Die
Preiserhöhung wird begründet mit der Steigerung der Preise
für Roll - und Betriebsstoffe.

* Steinkohlen -Beigban -Gcseüsclialt „Humboldt “, Frank¬
furt a M. Das Unternehmen , dhs mit 416 000 M. Aktienkapital
350 000 AL erste Vorzugsaktien , 95 000 M. Prioritätsaktien,
3 1 000 M Stammaktien ) ausgestattet ist und bekanntlich im
Schlancr Bezirk (Böhmen ) ein großes Konzessdonsfeld besitzt,
weist für 1914 einen Verlust von 30 682 M. aus , der aus dem
Absdlireibungsreservekonto gedeckt wird , worauf dieses Konto
noch 33 949 Al. enthält Ci. V. wurde der Verlust von BG147 M.
ebenfalls dhrch Entnahme aus der Abschreibungsreserve aus¬
geglichen ). Dividenden sind seit Bestehen der Gesellschaft
1189J) noch nicht bezahlt worden.

Industrie und Handel.
* Die Dr. Paul Meyer A.-G. (Eiektro-Teahnische Fabrik),

die vor einem Jahre ihr Aktienkapital um 1 Million Mark auf
8% Mil, . AI. erhöht und für die letzten Geschäftsjahre je
7/i Proz . Dividende ausgesohüttet hat , sieht sich diesmal ge¬
nötigt , einen Verlust , und zwar in Höhe von 311979 M., zu
deklarieren.

* Deutschlands Baumwollveisorgung . Eines der wich¬
tigsten Probleme unserer Kriegswirtschaft ist die Baumwoll-
versorgung . Seitdem unsere Gegner uns die Zufuhr von
Baumwolle abgeschabten haben , ist die Frage aufgetauoht,
ob wir mit den im Inlande vorhandenen Beständen auskommen
werden . Eine kürzlich an amtlicher Stelle abgehaltene Be¬
sprechung hat , wie berichtet wird , ergeben , daß unsere Textil¬
industrie nadh den gemachten Angaben bei ihrer Rohstoffver¬
sorgung keine Schwierigkeiten haben dürfte , wenn alle vor¬
handenen Bestände verwendet und alle Hilfsmaterialien heran -*
gezogen werden . Hierbei wird es ireiltoh notwendig sein —
ähnlich wie bei anderen Industrien — eine systematische Ver¬
teilung der Bestände vorzuschreiben , wobei zu unterscheiden
ist , ob es sich um Heeresbedarf , Privatverbrauch oder Luxus-
hersteliung handelt . Der Bedarf der Militärverwaltung wird
voll gedeckt werden müssen , der Verbrauch der Bevölkerung
wird sich einer gewissen Einschränkung zu unterwerfen haben,
die bei den Luxusgegenständen am stärksten sein muß.

* Dia Ostafrika -Kompagnie in Berlin empfing in diesem
Jahre kurze Berichte , wonach die Beamten , soweit sie auf den
Pflanzungen belassen wurden , sich wohl befanden und daß

Ddie Arbeiten , wenn auch beschränkt , weitergeführt sind . Auf
der Pflanzung Kilwetu wunden bis Mitte September etwa 1000
Arbeiter entlassen und nur so viel behalten , wie zur Aufrecht-
crbaltung des beschränkten Betriebes nötig waren . Die Be¬
schaffung der erforderlichen Geldmittel machte keine Sch wie.
rigke .uen . Die Pflanzung Tanga , von der Nachrichten fehlen,
dürfte bei dem Gefecht vom November gelitten haben . Einst¬
weilen sind die sämtlichen Pflanzungen mit den alten Beträgen
bilanciert und für Abschreibungen 150000 Al. zurückgeslellt.
Bekanntlich werden ö Proz . Dividende (i. V. 15 Proz .) verteilt

Versicher un gs wesen,
* Versicherung gegen Wasse rlgitungEEchäiicn im Deutschen

Reichs Seitdem der inzwischen in die „Frankfurter Allge.
meine “ aufgegangene „Neptun “ als erster die Versicherung
g.-gen Wasserleitungsschäden eir.getührt und zu Ansehen und
wirtschaftlicher Ertragsfähigkeit gebracht hat , ist dieser Ven.
sicherungszweig nach und nach von vielen Feuer -, Glas -, Un¬
fall - usw . Versicherungsgesellschaften aufgenommen , fortget-
lüdet und zu namhaftem Umfange entwickelt worden . Jm
Jahre 1913 hatten ihn , wie wir den „Mitteilungen der öffent¬
lichen Feuerveracberungsanstalton " entnehmen , 25 Gesell¬
schaften in ihren Geschäftsbetrieb aufgenommen und einen
Versicherungsibestand von nicht weniger als rund 5792.3 Mi8.
Mark erreicht . Gegen das Vorjahr hatte der Bestand sich um
rund 438 Afill. AI. oder um 8.2 Proz . vermehrt . Die gesamte
Prämieneipnahtme für diesen Versichmingszweig belief steh,
auf rund 3)174 Mill AI. und hatte eich gegen die des Vorjahre»
um 80 900 M. erhöht . Int Durctischnilt aller Gesellschaften
wurden in 1913 Nettoüberschüsse von rund 750 000 AI. ge¬
bucht und außerdem noch den Reserven ausgiebige Mittel zu-
gfcfühirt. Die durchschnittliche Schadensumme für eigen»
Rechnung (975 211 Al.) betrug von der der Prämienein nahm*
für eigene Rechnung (2 758 471 AI.) 35.4 Proz . gegen 47.9 Proz.
im vorhergehenden Jahre.

Verkehrswesen.
W . T.-B. Canadian -FacUic -Eiaenbahn . Montreal;

26. Juni . Die Einnahmen der Canadian Pacifie -Eisenhahn be¬
trugen in der dritten Juniwoche ilj 619 OOO Dollar , was fine
Abnahme von 566 OOO Dollar gegenüber dem gleichen Zeit¬
abschnitt des Vorjahres bedeutet,

Marktberichte.
W. T.-B . Berliner Getieidemaikt . Berlin,  25 . Junii

Am heutigen Frühmarkt notierte runder Mais Ia . mit 615 bis
028 M., Alitteisorten mit 535 bis 614 M., Perimais mit 623
bis 638 Al., feine ausländische Gerste mit 680 bis 702 AL,
A.' iltelsorlen mit 668 bis 677 AL. ausländische Weizenkleie mit
49 50 AL, Roggenkieie mit 50 50 AI., Pferdebohnen mit 670
bis 700 Af., Peluschken mit 645 bis 650 AL, Wicken mit 600
Mark Alle Notierungen verstehen sich per eine Tonne . Ge¬
trocknete Kartoffelschnitzel notierten per 100 Kilo mit 86.55 AL
— Das Ausbleiben der Zufuhren am Getreidemarkt in ALais
machte sich heute besonders fOhlbur , da von einwandfreier
Ware in hiesigen Lagern nur noch wenig vorhanden war , dis
Nachfrage war aber sehr rege und die Preise stellten sich daher
um ß AL höher . Ausländische Gerste , besonders gute Sorten,
war rege begehrt . Bei kleinem Angebot waren Ue Preise je.
dreh nicht verändert ; auch für die anderen Putte rar tikol , wi<
Wicken , Peluschken , Pferdebohnen sowie für Kleie war di«
Tendenz fest bei unveränderten Preisen . Mehr Interesse
herrschte für getrocknete Kartoffelschnitzel , die zu 36.50 AC
per 100 Kilo gehandelt wunden.
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t 1) Argentinische steuerfreie 4hg
' äußere Gold-Anleihe v. 1888/89.
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3) Portugiesische Eisenbahn -Ges
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I) Argentinische steuerfreie
4J$ jäußereGold-Anl.v.!888/89

Die per 1. April 1316 zur Rück¬
zahlung ausgelosten Obligationen

weiden ^sait ^ iesen^ TaKê wngelöst.
2) Hypothekenbank

in Hamburg,
4°/o Hypotheken-Pfandbriefe.

Eise Verlosung hat in diesem
Jahre nicht stattgethnden.

3) Portugiesische
Eisenbahn -Gesellschaft , Obi.

Die Tilgung für das II . Semester
1914 ist durch Ankauf erfolgt.

4) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1888.
Anleihe Ton 274,375,000 Fr.

(Schluß .)
ä .1000 Fr . 82396 676 707 736

807 816 826 897 969 987 88046 076
084099 108 128 164 283 240 278 884
362 374 460 606 617 682 849 874
84024 040 102 167 286 809 346 428
428 482 490 612 £86 546627 717 787
746 771 781 888 864 860 894 85261
261 378460 * 10 680-618 681 769 830
838 846 898 919 928 966 88017 081
087 147 239 254 268 296 888 852 867
429 463 467 496 604 636 667 687 689
598630668 692 714 788 817 848 981
997 87129 147 169 261 281 342 346
878 416 426-499 649663561662 738766
770826887 861 918 940976979 88017
142 148 172 196 197 208 236 278 287
316262 896400 619 668 691 877 911
916 969 88066 218 324 683 828 936
949 951 996 80008 018-051 034 094
096 271 886 874 414 416 424 502 515
686 667 669-696-763 764 794 795 831
849 984 962 993 91099 226 281 246
297 306 340 403 406-432 473 483-688
678 687 608*607 684 640 908 917 922
968 99016 076 088 100 160 166 188
196 246 817 880 369 380 412-422 428
468-626 668 676 602 640 706 740*786
802 870 981 964 98078 084 117 178
199 210 214 262 268 826 876479 6̂01
684-643 636 668-723 784 762 784 771
778 770780 786 793 806-809 868669
86T899 988 986 #4069 Oll 016 110
120-264 28?'S11830 374 414 432 607
646 627 637 795 809 866 925 966
95086 129 199 248 389 870 872 886

719 748 780 861 DBU04 UtTl IOC 136
166 269266 266 318 827 380 889 400
492 606 607 760 786 806 627 846 970
97022 028 068 291 692 611 642 727
746 793 809 883 866 893 896 914
»8161 187 196 197 302 387 466 660
666 628 667 696 704 920 967 974
90009 026 047 083 087 106 148 176
262 286 330 846 480 471608 649 668
676 700 714 807 862894 100014 046
089 186 141 149 306 820 330 847 869
860 364 473 629 649 684 601 606 706
718«76-949 101063 061 114' 181 201
206 803 33^ .394 438 460-606.618 688
692 695 626-637 638 718 820 882 942
964 102027 OK1-092 200 264269 271
864 382 410 684 607 616 682« 76 712
763 876 894 908 987 990 999 103081
095 186 180 222 262 286 298 420 496
608 683 610 646 682 888 863*866 869
877 967971 991 993 104086 126 176
237 267 274 286 884 460 726- 781 746
761 928 1080694 )89 094 113 128 172
174 180 -264 266 262 864 867 414 601
686 662 740 832 849-941 106188 243
244 818 381 446 468 482 676,666 688
696 671 C87 782 760780804 904 918
107012 027 042 066 136 172 239 310
342 848 882 468 473 649 662 553 664
565 609 669 794 846 869 894 904 942
108032 114 126 168 174 184 227 246
268 278 617 519 621 622 634 648 672
602 632 691 733 790 811 914-962 981
109009 085 184 208 810 868 416 427
482 618 627 602 622 624 670 767 846
933 110008 036 063 079 148 168 189
466 481 488 499 622 667 704 721 842
860 868 871 886 903 989 111021 026
064 186 166 180 280 283 318 366 367
426 684 696 714 779 862 858 948 962
11 *061 066 076 079 114 189 206 228
266 264 343 368 442 5tl 614 619 667
696 670 717 764 769 797 844 861866
917 992 118011 067 144 244 881 848
368 442 476 643 687 694 869 897 970
987 992 114020 104106 167 174 212
812 366 498 611 624 718i784 786 801
832 862 924115028 062 120 234 304
307 360 462 464 561 863 876 911 912
914 974 116151220 -269 347 362 367
372 461 617 692 791 818 874 908 947
979 117003 043 199 260 486 664 566
680 729 747 821 869 916 918 924
118142 143 261-292 311 330 346 352
390 429 468 614 631 666 589 667 694
719 806 820 913 119010 016 019 076
241 261 266 303 310 366 461 619 632
640 676 700 7?4 741 771 866 961
1*0000 0831-176 176 186 222 226 243
245 248 274 298 324,376 547 672 «72
679 734 769 778 736 806 824 831 838
976 121062 105 125 146 184 19« 224
294 371 464 636-662 874 942 122082
134 161 193 316 333 858362 414 472
48L 663 668 666 609 667 680 736 787
897 902 123004 018 079 086 121 187
202*219 221 280 842 361 363396 416
498 669 663 682 636 811 909 913 983
121018 060-063 076 120166 192 219
282 819 426 457 616627 694 696 674
694 70S'712759 826 830 126002 172
M 314404 416 41.4 480-712.762 780

887 -48 »64 919 i ZeOtiS.144,267 i!fi>
272 361 402.408 440 48Qi488 499 680
786 836 868 886 906 917 1270234 )34
067 084 106 202 340 631 667 784762
812 926 976 128112 122126 184 138
178 216 241 262 287 308 810 368,875
408 429 463 464 öl« -626'812'64®694
804 816-858 871 912 129087 133 212
266 844 380 448 650 664598 679 700
722 724 729 744 843 854 943 963
180029 -066 132 168 167 269 812 347
369 879 388 391 481 488 481 613 614
664 606 614 782 733 148 776 801 830
861 878 181032 116 168 278 306 430
467 660 672 621. £ 88 892 893 976
132019 090 177 187 212-279 298 296
417 468 487 488 603 6̂68 624 634 669
707 740 741 814 832 938 962 978
138028 062 140191 216268 270 808
887 878 401 441 460 468 606 662 688
687 692 691 791 829 908 918 992
184010 021 029 118 270 331 -380 466
623 546 662 668 668,666 721 736 772
901948 185014 106 172 218 220 223
289 248 892 446 676 687 709 711 866
870 884 136026-049 080 196 199.284
239 296 308 842 873 401 419 434 446
627 647 619 819 889 967 966 992
137009 032 048 070 074 084 090 163
166 191 196 223 273 274 281 293 294
867 377 381 397 426 467 468 632 610
644 747 787 838 839 866 984 138106
164 160 199 340 362 434 468 663 670
696 696 61.4 677 744 796 839 900 921
959 139029 082 100 179 212 324 353
369 373 422 427 467 680 567 666 611
627 637 638 648 766 819 864 967 960
976 991 993 149046 047 168 246 313
843 876 427 444 488 681 666 671 646
663 66» 804 989 988 141008 077 094
096 118 121 160 163 198 262 362 366
884 681 661 601 620 622 627 787 761
770 861 883 894 904 948 949 978
14 *121 122 127 146 264 380 608 716
726 729 762 828 966 143006 083 118
128 142 166 222 227 302 314 316 341
368 890 4l0 416 446 458 614 688 618
624 633 641 676 689 717 718 796 817
884 898 898 926 946 973 144022 167
219 269 276 296 866 866 418 488 462
648 660 678 690 637 688 861 891 904
984 989 993 145027 048 086 164 170
200 283 430 433 439 440 670 627 637
641 648 738 862 889 894 146039 041
067 068 088 133 142 366 863 379 898
468-606 741 872 884 147009 086 061
066 161 163 177 193 210 309 366 869
898 622584 644 666 617 «62 698 694
727 797 803 819 831 837 594 923
148001 016 281 803 310 446 486 663
806 342 902 149034 134 144 166 181
221 276 388 373 423 442 467 494 608
621 584 601 729 742 766 811 867 862
886 968 150016 061 063 098 180 220
302 407 451 495 648 678 771 862 867
895 151058 037 094 110 174 210 819
846 871 888 446 584 618 626 628 640
726 734 799 806 818 890 91« 976
15 *024 168 172 312 866 422 429 571
605 716 781 761 782 368 960 158080
146 168 204 296 382 33« 339 382 392
406 456 467 498 606 649 660 787 817

902-936 944 154046 048 076 100 104
118 186 140 167 160 184 218 254 272
804 867 418 433 434 617 686 732 906
921 155060 062 237 273 274 279 360
432 490-542 668.660 602 608 622 «83
671 724 780 738 742 778-618 861 866
938 941 979-156007 068 147 282 261
890 391 427 447 668 621664 -687 768
866 609 966*986 157069 076 106 173
220 887 898 420 428466 482 627 760
886 847 939 960 158038 046 180 135
173 294 841 346 374 379 462 493 600
789 881 909-972 159069 066 118 163
210 264 849 364 395 487 616-697 610
611 688 706^ 82-849 882 937 160028
167 241 277 819 826 392 427 469 466
490 6494579 808 843 948 161119 166
297 816 366 428 438 476 616 621 661
674-602 700-734 742 770 858 869 914
927 948 972 168086 116 146 160 186
246 261 807 887 663 606 664 734 812
889 183084 171 190 202 227 248 268
884 888 369 436 466 469 609 676 678
681 760 766 766 868 896 913 164022
088 089-110 288 308 363 374 427 601
610 661 686 627.

ä *500 Fr . 164642 706 770 918
928 964 165109 141 168 229 302 303
319 322 829 860 399 404 428 663 676
696 620 626 666 688 721 796 817 868
978 166161 174 179 234 239 261 819
424 461 479 688 696 699 634 660 745
791 809 816 861 904 167162 188 213
260 326 396 496 499 618 644 666 696
646 812 826 888 168084 098 162 256
274 438 447 469 600 624 643 681 709
741 801 886 916 932 936 938 940 961
990 160108 133 141 166 226 260 269
886 472 474 696 619 667 678 741 822
846 872 892 916 929 960 962 170047
068 127 131 141 168 285 448 486 644
660 610 616 627 640 700 761 796 818
869 983 977 997 171060 110 170 294
319 832 841 366 379 881 387 398 566
601 618 619 649 670 711 720 747
770 816 867 862 919 941 173093
099 202 312 323 362 399 434 460
603 616 622 636 648 663 680 698
627 686 730 738 740 766 797 868
978 987 994 998 173028 063 064
088 264 801 878 447 478 602 627 679
613 629 642 668 669 674 749 762 792
848 910 911 998 174014 162 194 207
215 223 426 603 604 673 677 696 606
644 674 738 746 766 802 818 824 831
876 906 913 942 175006 026 101 163
165 170 197 811 337 342 886 610 660
660 667 780 874 968 985 987 176132
148 166 194 218 269 277 293 807 327
867 374406410 473* 79 614 646 696 780
768 832 988 177036 068 078 166 206
260 276 311 861 366 368 418 442 469
476 486 671 666 686 717 766 788 796
874 884 918 178034 069 086 214 231
316 389 340 346 403 424 542 669 642
677 689 690 636 781 789 765 807 810
864 880 921 940 960 989 179147 168
160 212 803 466 679 618 799 £96 916
942 960 180064 161 169 186 199 266
311 820 326 372 398 478 634 688 693
711 717 744 748 772 776 874 963 977
181177 321 323 364 368 -880 461 659

686 634 664 662 704 910 961 18 *007
096 106 162 168 203 206 232 288 26*
301 322 346 371 408 72« 743 770 796
831 867 871 188066 096 196 233 289
280-407 483 669 613 668 836 070 709
717 797 806 822 91« 977 «83 184,044
212 308 312 348 361 416 430 478 491
609 620 646 649 669 698 618 811 019
989 185090 222 226 229 260 424 628
666 666 666 679 698 722 726 766 808
868 862 186132 144 162 166 187 206
225 278 331 467 484 608 729 782 784
868 921 933 982 187009 100 226 276
378 453 487 606 692 666 704 770 887
926 946 188036 049 148 178 196 266
276 288 342 346 441 496 588 642 657
661 666 744 777 844 189019 062 106
120 122170 171 192 807 348 331 423
627 628 641 698 778 806 809 879 892
190067 139 166 174 181 186 208 226
827 331 332 456 612 6*2 618 646 718
714 718 994 191071 091 148 170 869
401 404 440 632 638 717 769 770 779
780 798 868 869 886 19*042 149 168
176 261 286 346 360 364 498 466 496
636 652 668 663 671 718 764 756 893
927 193031 126 166 316 816 823 338
891 429 671 608 617 629 642 646 709
767 779 780 802 827 848 870 902 929
962 184083 104 236 319 414 719 748
812 897 967 195081 284 241 243 346
369 886 897 446 467 614 624 663 678
606 682 689 696 823 904 196044 064
074 086 093 229 248 264 806 338 396
434 461 476 686 671 740 841 848 91«
994 197006 033 135 220 303 311 4) 8
462 466 465 486 608.

ä 5000 Fr . 197662612814736803
828 888 989 973 198032 056 0961«
166 176 269 317 366 446 464 4S7 607
610 693 603 614 646 871 691 708 716
771 777 798 799 833 862 8&9 889 860
199017 164 248 260 266 260 232 808
896 427 446 446 491 626 628 668 660
675 641 661 696 764 890 883 *0004«
063 098 109 110 260 293 362 417 4M
491 526 617 646 767 808 «09 879
*01013 126 186 233 240 246 238 281
297 868 439 636 669 667 666 667 88*
747 789 882 966 976 980 983 *0 * 189
197 248 299 348 868 377 444 668 766
776 817 839 867 868 872 964 960 980
*03013 062 112 287 379 662 666 637
706 744 880 890 902 938 *04162 218
289 304 327 480 468 630 631 677 « 8
711 786 804 870 872 808060087 091'
096 196 291 319 869 397 407 411 481
783 862 866 984 946 *00012 044 164!
218 280 418 660 697 629 847 677 7171
820 867 870 980 939 992 *07061
077 120 121 180 186 291 807 388 i
410 416 468 460 471 498 976 696 (
649 656 697 823 849 868 861 920
*08013 044 060 124 188 196 269 L„
384 446 600 627 694 721 772 773 788
888 862 890 986 905 208091 106 11»
117 188 214 219 326 874 889 390 4M
488 684 668 669 701 702 7U 718 728
763 796 874 980 * 10117 124 ISS 179
231 240 246 386 466 460 469641 668
601 647 654 681 760 776 -792 817 349
992 * 11110134.
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rteto Lkjchenj
Hierdurch brmaen wtt »nr Lffent-

licLn » « MtniS, daß mt  unsere laut
©ejefceti vom 31. Ma« unb 27. » zn

bcstebauhsu vchchlaanahmc.
rechte gegenüber sämtliche« Eigen¬
tümern und Lagerhaltern für Soya-
bohuen iheile und gequetschte) an das
Kr?M»-M »nsterM»i U. D. G. E„
Berlm, übertragen haben. .Den
Weisungen des Kriegsnnnrsterurms
U D. G. E., Berlin , rst daher mrbe-
diuat Folge zu leisten. Etwaige
Weiterungen zieht die rm Gesetz mi-
gedrohtzen Strafen nach sich, außer¬
dem erfolgen sofort Zwamgsmaß-

Berlin, den 33. Juni 1816.
Bezugsdareimgu«, deutscher

Landwirte.
Gesellschaft mit brschränikter Haftung.

Unter Bezugnahme am abi-se Be¬
kanntmachung der BesngsverermMM
deutscher Landwirte., werden alleLaaerocllter und Eigentümer von
<ÄaWen im Bereich des XVIII.
Armeekorps aniaefordert, Meldungen
aller Vorräte innerhalb 3 Tagen an
die siellvertretende Intendantur ihres
Konpsbezirks zu erstatten. F282

Bekanntmachung.
Unsere Mitglieder, welche ihren Geschäftsanteil noch nicht voll eingezahlt haben, machen wir unter

Hinweis auf die seit dem Jahre 1889 bestehende satzungsgemäße Bestimmung darauf aufmerksam, daü die ,m
Lauft eines Kalendervierteljahres eingezahlten Beträge auf die G-schäfts(Mitglled-r)-Guthaben vom Beginn
des auf die Einzahlung folgende » Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen. Es m daher zwea-
mäßig, daß beabsichtigte Einzahlungen auf das Geschäftsgmhaben vor dem1. Juli d. I . vorgenommen wer cn.

Aus den gleichen Gründen empfiehlt es sich für neu hinzutretende Mitglieder, Ätk ÄittgLtL *
schüft vor dem 1 . Juli D. T . zu erwerben. Anmeldungen nimmt der Vorstand wahrend
den Geschäftsstunden täglich vormittags zwischen9 und 1 Uhr entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.

Der Gewinnanteil betrug seil 1891 nicht unter 6 Prozent . (Im Kriegsjahr 1914: 5-/2°/°).

Wiesbaden , den 24. Juni 1915.

Uereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . ^

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße Nr. 7. F3c>3

wie #« >
wegen Einberufung billig zu verL

Schreibuurschi
,„ru-n Einberufung —-
Emker Straße 24. Frsutspch e.

Gebildete Dame
Anfang 30, aus gut. Fam-, ntiitfeft
Heim, wüuscht vornehmen ©emt
kenne» zu lernen »Wells Heu^ -Off, u. K. 27g an den &aa »L.gmntt.

E. G., Jgdle.
Bitte bestimmt Antwort spatesten«

bis Montaaabend. _
M. L. H. L. G. K. 16609.

_ __ exftcrtte..-
Lerliu, den 23. Jun-t 1918.

Kriegsministerinm
Unter tnufts - Detuxrtemeut.

Gefarrgeueu-Ermchrung.
___ Friedrich._

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Schutzmällteln

für Tierärzte und Bedienstete der
städtisä̂ n Scklachthff Verwaltung für
das Rechnungsjahr1918 wird öfterst-

Dienstag, den 29. Juni
1915, nachmittags 4 Uhr, in dem
Büro der Schlachthofverwaltung. Die
Offerten müssen bis einen Tag vor
dem Termin dort abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1918.
Stadt. Schlacht- u. Biehhofverwalt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Filzstiefeln mit

Holzsohlen für die Bediensteten und
Arbeiter / der städt. Schlachthofver¬
waltung für das Rechnurigsrahr 1915
soll Veranden werden,

verschlosseneV«fic§ offeru Offerten und Proben
sind bis zum 29. Juni 1915 im Büre
der Schlachthof- Verwaltung abzu-
aeben.

Wis- badLU, den 10. Juni 1915.
Städt. Schlachchof-Berwaltung.

Berdingung. . ,
Der Abbruch der provisorischen

Bauten auf dem Museumsgelande
hierseMt soll stir Woge der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Berdinsuugs - Unterlagen können
während der VormittarHdienststunden
im Berwaltungsgdbäude, Friodrich-
strahe 19, Zimmer Nr. 13, eingesehen,
die Anigebotsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell
aelldfreie Einsendung von 50 Pf ., so
weit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 36" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnmstag, den 1. Juli 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher estrzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Äeaenwart der etwa er¬
scheineichen Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter. . . . .Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VechingnngSformm
lar erngeroichten Angebote werden be-
rücksichttch.

Metne beiden Knaben litten an
einem eitrig-krustig anssehenden

Kopfekzem
Nach dreiwöchentl. Gebrauch Ihrer
Medizinal - Herba- Seife . war der
Schorf vollständig beseitigt. Frau
Olga Sch. rn Bad. — Herba-Serse
ü Stück 50 Pf ., um ca. 30 % der wirk¬
samen Stoffe verstärkt Mk. 1.—. Zu
bab. in d. Apoth. u. in d. Drog. von
F. H. Müller. Brecher <H. Hisaenl.
W. Machenheimer, R. Göttel, W.
Graefe, R. Sepb, L. Kimmel. E.
Moebus, H. Kneivv, Cb. Tauber
Rachf., F. Aleri. H. Krab. R.  Bro-
sinskv O. Lilie, I . Mnror. W. Gewel.
Rob. Sanier u. Pars. M. Mtstaetter.

Bestandteile : 9O°/0 S « fc, 3,5 °/0
Clematis erecta, 2 °/0 Salvia , 3,5 °/„
Hermaria, 1 % Armca . F78
WSrthstr. 23 schTẐZ.-WÄnumgen r,

Steif., Tot.  Näh . Kreidelstr. 7. 1789
Krerdelstr. STMkäTft'Wne Srdgesch.-
u. 2. Stock-4—5-Zim.-Wohn. ssjenst zu

verm. Näh. Kretdelstra ste 7. 1760
Alleinstehende ält. Beamtrnwitwe

sucht gutsituierte ältere
A«me fum Mitbewshnen
einer 3-Zimmer-Wohnung.

Lorelevrina 13, Bart, lrnks.
Berloren

blaue Weste von Kellerstr. bis Walk-
mühlstraüe. Gegen Belohnung abzu-
sieben Kellerstraße 7, Part . _

Donnerstag Elektrische. Kaserne.
Erbenheim oder unterwegs

Konnenfchirm verlsren
(schwarz). Belohnung zugesichert

Loeb, Karser-Friedrrch-Ring 30, 2.
Junger schwarzer Dackel

entlaufen. Gegen Beffchnnug abzu-
«eben Blüchervlatz3, g r.

Am Sonntag, den 27. Juni , sind von l 1/ , Uhr mittags ^ ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-, Löwen-, Kaiser-orledrich-
und Theresien-Apotheke. Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nach
dienst vom 27. Juni bis einschließlich3 Juli von abends 8 /2 bw
morgens 8 Uhr. Außerdem schließt d,e Kaiser Friedruh-Apotheke an

SSSBip]
am Sonntag ^ SlJum.

Die ersten 2 Doppelwaggon

m selbe
sind eingetroffen und billigst zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Me MmMnill -NlllerrW.
Erb. Ang. u. W. 275 an d. Tagbl.-V.

Schneiderei- Unterricht
an erg. Garderobe.

Gramberger, Seerobenstraße 4, 1.

Tage.
—1. Juni 1915.

Städtisches Hochbanaurt.

6cftwai°rs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hirte,
Trauer-Schleier,
Trauer-St«fl»,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.WMk Ce.,
Kirchgaase 39/41.

K 87

Jetzt erst ereilt mich die erschütternde Nachricht , daß
nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse mein innigst-
geliebter , unvergeßlicher Mann , der treusorgende Vater
meines Knaben , mein herzensguter Sohn , treuer Bruder,
Schwiegersohn und Schwager , der Sekretär

Richard Vieweg,
Unteroffizier der Landwehr im Res.-Inf.-Reg. 46,

den Heldentod für das Vaterland in einem Kriegslazarett
infolge einer am 27. Mai erhaltenen Verwundung am 1. Juni
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
Namens der Hinterbliebenen:

Frau Gertrud Vieweg,
geb. Menzel.

Sonnenberg , Essen , den 24. Juni 1915.

Verdingung.
Die Ausführung der Eidarbeiten

für den vertieften Hof am Neubau
des Museums hterselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vei-
bmtaoi werden. .

VerdinKumrsmiterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mtttagsdieiiststunden im Verwal-
lungsgLbändc Jrredrichstratze Nr. 19,
Zimmer 13. eingesehen, hie Ange-
botsunterlaoen aus,chlreßlrch Zerch-
nungen auch von dort, soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aus-
schrfft „H. A. 31" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag, den 1. Juli 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter. . ^ , ,Nur dre mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllfen BerdingungŜor-
mulare erngererchten Angebote wer¬
den berücksich'̂^

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Aiuetfen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSctelleiUeiTsciie Hof-BocMmkerel
Kontor : Langguue 21.

ZuscklaaSfrG 30 Ta« .
Wiesbaden, den 23. Jnur 1915.
_ Städtisches Haibbanamt.

Bekanntmachung.
Der ssruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormütags. _

Wiesbaden. 15. Marz 1915.gäfiht Brzffeamt.

UMsEe üwdp jj
Feine Mettwurst

für Feldpost-Pakete stets vorrätig.-
ItÜjttei Flitz SrtBWt,

5 WevriWraße S. Ferntvrech. 3202.

Allen Freunden und Be¬
kannten hiermit die traurige
Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser guter Vater,
Bruder, Schwiegervaterund
Großvater,
Kev» Ludewig,
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Im Namen der
trauernden HinteMiebenen:

Frau Mathllde Ludewig,
geb. Wegener.

Wiesbaden, Frankfurta. M.,
Neuwied, Eschersheim,

den 24. 6. 15.
Beerdigung: Montagnach-

mittag 4»/, Uhr von der
Leichenhalle des Südftied-
hofs aus.

Nachruf.
Am 1. Juni starb den Heldentod für Kaiser und Reich

in einem Kriegslazarett infolge einer am 27. Mai erhaltenen
Verwundung mein Sekretär,

Herr Richard Vieweg,
Unteroffizier der Landwehr im Res.-Inf.-Reg. 46.

In tiefem Schmerze beklage ich den Verlust dieses treuen
vornehmen Menschen , der durch sein hohes Pflichtgefühl
während seiner fünfjährigen Tätigkeit sich meine herzliche
Zuneigung gesichert hatte.

Ich werde ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren.
Friedrich Schürenberg.

Wiesbaden, den 24. Juni 1915.
Parkstrasse 18.

Für die zahlreichen Beweise innigster Teilnahme an dem
schweren Verluste, der uns durch den Tod unseres lieben, un¬
vergeßlichen Sohnes

Dans
betroffen hat, sagen hrrrttchr « D»« ir

Dr. Wen; tu Fra« Emma»
verw. Frau Oberlehrer Matst» und Kinder.

Vormittags UV - Utor:
Früh - Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomam».
1. Lobe den Herrn, den mächtigen

König, Choral.
2. Konzert-Ouvertüre von Kauiwoda.
3. Volkssänger, Walzer von Strauß.
4. Finale aus der Oper „Fra Damno

von D. F. Auber.
5. Erinnerung an „Tannhänser̂ von

Hamm.
6. Vom Donaustrand, Marsch xon

Czibulka.
Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt,
Kurkapellmeiiter.

1. Hoch Bayern, Marsch von A. Carl.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball“ von D. F. Auber.
3. Erinnerung an Chopin, Phanta« #

von J. Bekker. 1
4 Am Meer, Lied von F, ochubeTt.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von Felix

Mendelssohn.
6. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba“ von C. Gounod.
7 Hoch die deutsche Flotte , Marsch

von C. Berg.
Abends 8 '/ - Uhr im Abonnements

(Nur bei geeigneter Witternng im 1
Kurgarten): j

Doppel-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, atäds
Kurkapellmeister

Musikkorps des Ersatzbataillons de#
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 8Ü.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programm des Kurorchesters.

1. Ouvertüre zu „König Stephan 4 von
L. van Beethoven.

2. V. Finale aus der Oper „Ranaf*
von Cb. Gounod.

3. Preislied aus d. Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ von Wagner.

Violine-Solo: Konzertm. Thomaim.
4. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ yon

R. Wagner. _
5. Ungarische Rhapsodie Nr. 12 jhjä

6. Chromatischer Galopp von F. Lnrt.
Programm des Militar-Musikkorp#.

1. Unsere Marine, Marsch von Thiele.
2 Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬

lerie“ von F. v. SuppA _
3. Bolveijgs Lied ans der Peer-Gynt-

Sulie Ü von Grieg.
4. Phantasie aus C. M. von Weber#

„Oberon“ von Rosenkranz.
6 Feierlicher Zug der Frauen ang

Münster aus der Oper .-Loheagjänr
I vos R. Wagner.

6. Wir müssen siegen, Potpourri von
Urbach- _ , . .

7, Niederländisches Dankgehet von
Valerius.

Bei ungeeigneter Witterung:
Im Abonnement Milltto- Konaeit

im Saale.

Moutag , 28. Juni.
I Vormittags 11 Uhr : Früh - Koasert
| des städt. Kurorchester# in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Liebster Jesu wir sind hier,
2. Ouvertüre zur Operette Jttaa

Methusalem“ von J > Strauß.
[ 3. Künstlerleben, Walzer von Straan,

4. Terzett ans der Oper ,-Der Fr* *
schütz“ von C. M. v. Weber.

5. Mit Humor, Potpourri v. Sehreutfl»
6. Klub-Marsch von Stasny. ^

Ahör,ti  Amants - Konzert».
Städtische# Knrorcheater.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, otäm»
Kurkapellmciiter.

Nachmittags iVi  Uhn
i 1. Matrosen-Marsch von F. v. Bl°n-.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Konignt
für einen Tag“ von A. Adam.

3. Abendständchen von W. Heriurin.
4. Künstlerleben, Walzer von Johann,

Strauß. t,
6. Spinnlied und Ballade aus „Den

fliegende Holländer“ von Wagner.’
6. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee

von D. F. Auber.
7. Finale aus der Oper „Der brat»

schütz“ von C. M. v. Wener. «
\ 8 . Gruß vom Rhein . Marsch vonP. Krarg,

Abends 8% Uhr:
1. Deutschmeister - Jubiläums - MaxssÖ

von Job. Strauß- i
2. Ouvertüre zu „Isabella von

F. von Suppd,
3. Walzer ans der Op. „Die sieben

Schwaben“ von C. Mfllpcker. _
| 4. Hab’ ich nur deine Liebe, Lim

aus „Boccaccio“ von F. v. SuppA
5. Ouvertüre zu „Orpheus in den

| Unterwelt “ von J. Oflenbach
6. Streifzng durch Johann Strauß sch»

Operetten von Schlögel.
7. Türkische Scharw»cbe v. Mic haeügi

l 8, Eljen a Magyar, Galoppy. StxanffJ
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Eingetragene Henoisenschast mit öeschränkter KastpMcht.

Büro und Zruttallager: Söbenftratze \l. — Telephon 490 und 6M.
■« ■» » «,

Unseren verehrten Mitgliedern Zur gefälligen Kenntnis, daß wir auch in diesem Jahre die laut Statut festgesetzte AM-
Vergütung in bar auszahlen.

Zirka 83000 Mark
erhaltm auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Am 1. Juli schließt unser 12. Geschäftsjahr. Wie alljährlich müssen an diesem Termin die Htückvergntungsscheine
mit dm Witgtiedsßüchern abgeliefert werdm, und zwar bis spätestens 10. Zuti.

Zu diesem Zweck erhält jedes Mtglied in unseren Verteilungsstellen ein Kuvert, welches genau und gewissenhaft wie uach-
stchendes Schema auszufüllen ist:

Mitglied Nr. 9832.
Wohnung: Göbenstraße 17.

Name: Oskar Schulze.
Verteilungsstelle Nr. 1.

Sparguthabenfcheme Mk. Pf.
a) Eigenes Geschäft 1220 —

b) Lieferantm . . . 220 —

Summa. . . 1440 —

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Umschlag verschlossen in einem unserer Läden gegen Hurttung
abgegeben. Etwaige Sonderwünsche auf Auszahlung der Rückvergütung oder Ueberschreibung usw., bitten wir beizufügen. F538

Mül *5Wlssw
Ser Mgers« »er WtevM MMiei,

MWWW MS.
(Wagelung .)

Anregungen , Skizzen und Entwürfe bittet die

Friedrich - Ring 63, gütigst einreicheu zu wollen. § 231

Die Kommiffton für KriegswiLwen
__ und -Warsentürsorge._

7laeh Jagdschloss Piaffe
sind während des Scharfschießens im Rabengrund die schönen W,
wege frei von Station Eiserne Hand über den Hersogsweg (schwarzer
Strich) n. Eichen-Karl v. Ibett-Weg durchs Kesselbachtal(gelber Strich).

Porsthaus Piaffe , Gasthaus, Sommerfrische,
F erien - JLufen thalt.

( Geffentlich
Adlerstraße 19. Sonntags

Ther
27. 6. : Du und Dein Haus.
28. 6. : Wie steht» um Deine«

Glaube»?
29. 6. : Gott redet! Merke aus!
30. 6. : Wie Jesus « Wiesbaden

gekreuzigt wird.
Redner: F. W. Hermann -Sou

e Vorträge
4 Ahr, wochentags 8*/ , Uhr.
nata:

1. 7. : Geheimnisse der Butz-
kammer.

2. 7. : Goldene Gelegenheiten.
4. 7. : Unentrinnbar.

ui (Zeltevangelist.) Eintritt frei.

Unter Garantie
vertilgt die Deutsche Berficherwlg gegen Ungeziefer Ant. Springer

(Inh. Math. Leibei, Mainz, Frauenlobstr. 2),
Ratte « » Mäuse , Käfer , Manzen , Motten usw.

Besuch und Kostenvvranschlag gratis. Zahlungen erst nach Erfolg. Ver¬
treter Wiesbaden: J. Kretzer, Tapeziererm., Schwalbacher Straße 53.

§ür Schuhmacher!
Prima Kernstück«, jedes Stück ein

Herren- oder Damensleck, Rind- u.
Oberleder-Abfall, große u. kl. Stücke,

>billig. Hartmann, Nervstraße 42.

iMze Tapeten-M!
IWagner, Rheiustr. 85. neb. Rest. Wies.

salliWiiWe«m‘ss,ri
Wagner, 48 Aheinstrahe 48.

8 Von hente bis 1. Juli gewähre ich auf alle

Taghemden
Beinkleider
Garnituren
Nachthemden

Untertaillen und weisse Röcke etc.

! Omnen-OMscIier
S  Morgenröcke undMorgenjacken » V

Verkauf nur gegen Barzahlung!

Ol
0 Nachlass . Preis-Nachlass!

Verkauf nur gegen Barzahlung!

Sanggasse
37.ofmamt,

^formieren Sie Ihren Bürgersteig,
Dorfahrt uird Hof bei dem Jrch. der
Neuen  MrgMetz-ReWmg

Wilhelm Fischer
Geschäftsstelle: Boseplatz Nr. L

(anBestellen
Postkarte.

. . eplatzN
cm der Bleichstratze).

Sie mich gütigst durch

ßM -WlttMi
Kesser, Körbe. Möbel rc. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgefuhrt.

M -WW M.
Coulurstr. 3. Tel. 2574, 2575. 6074.

Tapeten
AeDr für einzelne Zimwrr und

ältere Master
sehr billig.

J . stLF . §nlh,
Aelas- erstratze 3.

Jetzt werd. mehr. 100 Paar Stiesel
für Damen, Herren u. Kinder, in
schwarzu. braun, sehr viele Einzelp.,
billig verkauft Nevaaffe 22.
Aelr. Tapeteuborden

und priese,
5»—100 Pf. die Rolle. 689

Rudolph Hajtse, Kl. vu rg stratze 9.
Liuoleum-Reste!

für Zimmer, Küche. Flur, billigst!
A. Scharb« , 66 Rbcrnüratze 66.

2Mauserpistolen
Kal. 9. mit Futteral billig zu verL

Ph. Krämer, Lauggasfe 26.

Oespleiten
§tutzfliig ;el

von Bechstein, vorzüglich erhalten*
empfiehlt preiswürdig
Heinrich Wolff, Wilhelmsiraße 16.

Jliet - Pianos
"ul « Schmitz
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